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Vorbemerkung

Bevor Sie mit der Installation der R4-S-Rückspeiseeinheit beginnen, lesen Sie diese Anleitung bitte sorg-
fältig und beachten Sie unbedingt die darin enthaltenen Hinweise und Vorschläge.

Diese Betriebsanleitung muß jedem Anwender zugänglich gemacht werden.

Vor jeglichen Arbeiten muß sich der Anwender mit dem Gerät vertraut machen. Darunter fällt insbesonde-
re die Kenntnis und Beachtung der Sicherheits- und Warnhinweise. Lesen Sie deshalb unbedingt die
„Technische Dokumentation Teil 1“.

Sicherheitsrelevante Texte sind kursiv ausgezeichnet.

Die im Kapitel „Sicherheitshinweise“ aufgeführten Hinweise sollten aus folgenden Gründen unbedingt
beachtet werden:

• Sicherheit für Mensch und Maschine
• Funktion und Störanfälligkeit
• TÜV-Abnahmen und Zertifizierung
• Garantie und Gewährleistung

Die in dieser Betriebsanleitung verwendeten Piktogramme haben folgende Bedeutung:

Remark

Before you start with the installation of the R4-S-regenerative unit, please read this manual carefully and
pay special attention to the notes and suggestions.

This manual must be made available to every user.

Before working with the unit the user must become familiar with it. This especially applies to the knowledge
and observance of the following safety and warning indications. Make sure to read "Technical Documentation
Part 1".

Safety indication text is written in italic type.

The instructions in this chapter must be absolutely observed for the following reasons:

• Safety for people and machines
• Function and susceptibility to faults
• Guarantee and warrenties

The pictograms used here have the following meaning:

Danger!
Warning!
Caution!

Attention!
Essential
Measure !

Information!
Comment!
Tip!

Gefahr!
Warnung!
Vorsicht!

Achtung!
Unbedingt
beachten!

Information!
Hilfe!
Tip!
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Lebensgefahr

Nur durch
Fachpersonal

Normen
beachten

Vor Berührung
schützen

Sicherheitshinweise

1 Sicherheitshinweise

Allgemeine Hinweise

R4-S-Rückspeiseeinheiten werden mit Spannungen betrieben, die bei Berüh-
rung einen lebensgefährlichen Schlag hervorrufen können. Während des
Betriebes können sie ihrer Schutzart entsprechend spannungsführende,
blanke, sowie heiße Oberflächen besitzen.

Wenn an der R4-S-Rückspeiseeinheit angeschlossene Umrichter generatorisch
arbeiten und die Abschaltzeit der R4-S-Rückspeiseeinheit (Parameter
Pn.59) > 0 s eingestellt ist, wird auch bei Netzausfall lebensgefährlich hohe
Spannung an die Anschlußklemmen der R4-S-Rückspeiseeinheit geschaltet.
Deshalb kann auch nach Abschalten des Versorgungsnetzes für die Zeit von
Pn.59 lebensgefährlich hohe Berührungsspannung in der Anlage anliegen.

Vor dem Arbeiten an der Anlage ist unbedingt die Spannungsfreiheit durch
Messungen in der Anlage zu kontrollieren!

Bei unzulässigem Entfernen von erforderlichen Abdeckungen, bei unsachge-
mäßem Einsatz, bei falscher Installation oder Bedienung, besteht die Gefahr
von schweren Personen- oder Sachschäden.

Alle Arbeiten zum Transport, zur Installation und Inbetriebnahme sowie
Instandhaltung sind nur von qualifiziertem Fachpersonal auszuführen
(IEC 364 bzw. CENELEC HD 384 (VDE 0100) und nationale Unfallver-
hütungsvorschriften beachten).

Qualifiziertes Fachpersonal im Sinne dieser Anleitung bezeichnet Personen,
welche aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung und Erfahrung, Kenntnisse der ein-
schlägigen Normen sowie Unterweisung in das spezielle Umfeld der Antriebs-
technik eingewiesen sind und die dadurch die ihnen übertragenen Aufgaben
beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können (EN 50178 (VDE 0100,
VDE 0160), EN 60204 (VDE 0113)) sowie die gültigen örtlichen Bestimmungen
einhalten.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

R4-S-Rückspeiseeinheiten dienen der Rückspeisung von Energie aus dem DC-
Zwischenkreis von Frequenzumrichtern.

Der Betrieb der R4-S-Rückspeiseeinheiten ist nur in Verbindung mit Frequenz-
umrichtern zulässig. Der Anschluß anderer elektrischer Verbraucher an die
R4-S-Rückspeiseeinheiten ist unzulässig und kann zur Zerstörung der Geräte
führen.

Die Inbetriebnahme (d. h. die Aufnahme der bestimmungsmäßigen Verwendung)
der R4-S-Rückspeiseeinheiten ist solange untersagt, bis festgestellt wurde, daß
die Anlage oder Maschine den Bestimmungen der EG-Richtlinie
89/392/EWG (Maschinenrichtlinie) sowie der EMV-Richtlinie 89/336/EWG und
deren Änderungen entspricht.

Die Rückspeiseeinheiten erfüllen die Anforderungen der Niederspannungs-
richtlinie 73/231/EWG. Die harmonisierten Normen der Reihe EN 50178
(VDE 0160) in Verbindung mit EN 60439-1 (VDE 0660 Teil 500) und
EN 60146 (VDE 0558) werden angewendet.

Transport und Lagerung

Die R4-S-Rückspeiseeinheiten sind vor unzulässiger Beanspruchung zu
schützen. Insbesondere dürfen bei Transport und Handhabung keine Bauele-
mente verbogen und/oder Isolationsabstände verändert werden.
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Störungen
vermeiden

Kondensator-
entladezeit
beachten

Spannungen
gegen Erde

Nur fester
Anschluß

Isolations-
messungen

Potential-
unterschiede

Die Geräte enthalten elektrostatisch gefährdete Bauelemente, die durch
unsachgemäße Behandlung zerstört werden können. Die Berührung elektroni-
scher Bauelemente und Kontakte ist daher zu vermeiden. Bei mechanischen
Defekten an elektrischen und elektronischen Komponenten, darf das Gerät nicht
in Betrieb genommen werden, da eine Einhaltung angewandter Normen nicht
mehr gewährleistet ist.

Installation

Beim Einbau ist unbedingt auf ausreichende Mindestabstände, sowie ausrei-
chende Kühlung zu achten. Klimatische Bedingungen sind entsprechend
EN 50178 (VDE 0160) einzuhalten.

Elektrischer Anschluß

Vor jeglichen Installations- und Anschlußarbeiten ist die Anlage spannungslos
zu schalten und entsprechend zu sichern.

Nach dem Freischalten der R4-S-Rückspeiseeinheit sind die Zwischen-
kreiskondensatoren noch kurzzeitig mit hoher Spannung geladen. Arbeiten am
Gerät dürfen daher erst 5 Minuten nach dem Abschalten ausgeführt werden.

Der Anschluß der R4-S-Rückspeiseeinheit ist nur an symmetrische Netze mit
einer Leiterspannung Phase (L1, L2, L3) gegen N/PE von max. 290 V zulässig.

Die R4-S-Rückspeiseeinheiten sind nur für einen festen Anschluß bestimmt, da
inbesondere beim Einsatz von Filtern Ableitströme > 3,5 mA auftreten. Ein Schutz-
leiterquerschnitt  von mindestens 10 mm2 Kupfer oder die Verlegung eines zwei-
ten Leiters elektrisch parallel zum Schutzleiter über getrennte Klemmen ist vor-
geschrieben. Generell mit kürzester Verbindung zur Haupterde sternförmig
erden (Erdschleifen vermeiden).

Bei einer Isolationsmessung nach EN 60204 (VDE 0113) muß wegen
Zerstörungsgefahr der Leistungshalbleiter das Gerät vollständig  abgeklemmt
werden. Dies ist nach Norm zulässig, da alle Geräte im Rahmen der Endkontrolle
bei KEB einer Hochspannungsprüfung, wie in EN 50178 (VDE 0160) beschrie-
ben unterzogen werden.

Bei Verwendung von Komponenten, die keine potentialgetrennten Ein-/Ausgän-
ge verwenden, ist es erforderlich, daß zwischen den zu verbindenden Kompo-
nenten Potentialgleichheit besteht (z. B. durch Ausgleichsleitung). Bei Mißach-
tung können die Komponenten durch Ausgleichströme zerstört werden.

Ein störungsfreier und sicherer Betrieb der R4-S-Rückspeiseeinheit ist nur
unter Beachtung der folgenden Anschlußhinweise zu erwarten. Bei Abweichun-
gen von diesen Vorgaben können im Einzelfall Fehlfunktionen und Schäden auf-
treten.
• Netzspannung beachten!
• Leistungs- und Steuerkabel getrennt verlegen (> 15 cm)!
• Abgeschirmte/verdrillte Steuerleitungen verwenden. Schirm einseitig an der

R4-S-Rückspeiseeinheit auf PE legen!
• Zur Steuerung der Logikeingänge nur geeignete Schaltelemente verwenden,

deren Kontakte für Kleinspannungen geeignet sind!
• Gehäuse der R4-S-Rückspeiseeinheit gut erden. Schirme von Leistungs-

leitungen beidseitig großflächig auflegen (Lack entfernen)!
• Den Schaltschrank oder die Anlage zur Haupterde hin sternpunktförmig

erden. (Erdschleifen unbedingt vermeiden)!
Ist das Vorschalten zusätzlicher Transformatoren erforderlich, muss deren Im-
pedanz so klein wie möglich gewählt werden (Kurzschlussspannung max. 2,5%)!

Sicherheitshinweise
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Automatischer
Wiederanlauf

Bedingt
kurzschlußfest

RCD
(Fehlerstrom-
schutzschalter)

Wenn beim Errichten von Anlagen Personenschutz gefordert ist, müssen Rück-
speiseeinheiten gemäß EN 50178 (VDE 0160) wie folgt abgesichert werden:

• 3-phasige Geräte durch RCMA’s mit Trenner (bevorzugt zu verwenden) oder
RCD’s Typ B (allstromsensitive FI’s)

Der Auslösestrom der RCD’s sollte 300mA oder mehr betragen, um vorzeitiges
Auslösen durch Ableitströme des Umrichters (ca. 200mA) zu vermeiden.

Abhängig von der Belastung, der Motorleitungslänge und dem Einsatz eines
Funkentstörfilters können erheblich größere Ableitströme auftreten.

Die Anschlußhinweise der jeweiligen Hersteller, sowie die gültigen örtlichen Be-
stimmungen sind beim Anschluß zu beachten.

In Abhängigkeit der vorhandenen Netzform (TN, IT, TT) sind weitere Schutz-
maßnahmen gemäß VDE 0100 Teil 410 (Teil4; Kap.41) erforderlich.

Bei TN-Netzen ist dies z.B. Schutz durch Überstromeinrichtung, bei IT-Netzen
Isolationsüberwachung mit Pulscode-Meßverfahren. Bei allen Netzformen kann
Schutztrennung verwendet werden, sofern die erforderliche Leistung und
Leitungslänge dies zulassen.

Betriebshinweise

Vor der Inbetriebnahme sind alle zugehörigen Abdeckungen wieder anzubrin-
gen, sowie Klemmen und Verschraubungen auf festen Sitz zu überprüfen.

Die R4-S-Rückspeiseeinheiten können typenabhängig so eingestellt sein
oder werden, daß sie nach einem Fehlerfall (z.B. Unterspannungsfehler)
selbsttätig wieder anlaufen. Anlagen müssen deshalb ggf. mit zusätzlichen Über-
wachungs- und Schutzvorrichtungen (gem. Gesetz über technische Arbeitsmit-
tel, Unfallverhütungsvorschriften usw.) ausgerüstet werden.

Die R4-S-Rückspeiseeinheiten sind bedingt kurzschlußfest (EN 50178
(VDE 0160)). Nach dem Zurücksetzen der internen Schutzeinrichtungen ist die
bestimmungsgemäße Funktion gewährleistet. Ausnahmen:
• Treten am Ausgang wiederholt Erd- oder Kurzschlüsse auf, kann dies zu

einem Defekt am Gerät führen.
• Tritt ein Kurzschluß während des generatorischen Betriebes auf, kann dies zu

einem Defekt am Gerät führen.

Sicherheitshinweise
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18.R4.S0G–3401

Steckplatz-Option
0: ohne Steckplatzbelegung
1-9, A-Z: Variante

Taktfrequenz
0: netzsynchron getaktet

Spannung
2: 200 V
4: 400 V

Anschluss
3: 3-ph
4, A: Hinweis auf Sonder-/Kundenversion

Gehäuseausführung G, R

nicht definiert

Steuerung
S: Standard (blockförmige Rückspeisung)

Baureihe R4

Gerätegröße

2 Produktbeschreibung

2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Die R4-S-Rückspeiseeinheit ist zur Energierückgewinnung in Verbindung mit
fast allen handelsüblichen Frequenzumrichtern der 200 V/ 400 V-Klasse geeig-
net.

Sie soll dort eingesetzt werden, wo Motoren an Frequenzumrichtern aufgrund
bestimmter Betriebsbedingungen generatorisch laufen und wo bisher ein
Bremsmodul überschüssige Energie an einem Bremswiderstand in
ungenutzte Wärme umgewandelt hat.

2.2 Einsatzbedingungen

Die R4-S-Rückspeiseeinheit kann überall dort eingesetzt werden, wo folgende
Betriebsbedingungen gegeben sind:

• 3-Phasen -180-260 V/ 300–504 V -Netze/40–60 Hz
• frequenzumrichterbetriebene Drehstrommotoren
• Umrichter mit herausgeführtem Spannungszwischenkreis
• zeitweiser oder dauernder Generatorbetrieb

2.3 Geräteidentifikation

Produktbeschreibung
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2.4 Technische Daten

Produktbeschreibung

Spannungsklasse 200V 400V
Artikelnummer 12.R4.S0G.3201 15.R4.S0G.3201 14.R4.S0G-3401 18.R4.S0G-3401 22.R4.S0R-3401

Netzspannung Unetz
180 . . . 260V AC +/-0V 300 . . . 504V AC +/-0V

Netzfrequenz fnetz 40 . . . 60 Hz  ±5%

Anzahl der Netzphasen 3

Rückspeisebetrieb (generatorisch)

Rückspeisenennleistung    CE/UL SN

PN

7 kVA
5,5 kW

15,5kVA/12,5kVA
13,5kW / 11kW

13 kVA
11 kW

31kVA / 25 kVA
27kW / 21,5kW

83 kVA
70 kW

max. Rückspeiseleistung Smax

Pmax

9,5 kVA
8 kW

22,5 kVA
19,5 kW

19 kVA
16,5 kW

45 kVA
39 kW

120 kVA
100 kW

Rückspeisenennstrom (100%ED) CE/UL IN 19 A 45A / 36 A 19 A 45A / 36 A 120 A
IDC 23 A 55A / 40 A 23 A 55A / 40 A 145 A

kurzzeitiger Rückspeiseüberstrom Imax 27 A 65 A 27 A 65 A 173 A

(70%ED/Spielzeit: 85 Sek.) IDC max 34 A 80 A 34 A 80 A 210 A

OC-Auslösestrom IOC 31 A 72 A 31 A 72 A 192 A

Versorgungsbetrieb (motorisch)

Zwischenkreislaststrom (100%ED)
CE/UL

IDC 43 A / 40 A 57 A / 40 A 43 A / 40 A 57 A / 40 A 150 A

max. Zwischenkreislaststrom
(70%ED/Spielzeit: 85 Sek.)

IDCmax 49 A 65 A 49 A 65 A 170 A

Steueranschlüsse

Spannungsbereich zur Versorgung der
dig. Eing.

Udig 13 . . . 30 V DC

interne Versorgungsspannung Uout 18 V DC

max. Ausgangslaststrom Iout 300 mA

externe Versorgungsspannung Uin 24 V DC / -10%, +25%

Dauergrenzstrom ImR 1A

max. Schaltspannung UmR 30V DC

Installation

Betriebstemperatur TB -10 . . . 45 °C

Lagertemperatur TS -25 . . . 70 °C

rel. Luftfeuchtigkeit (ohne Betauung) max. 95%

Abmessungen A x B x C mm 170 x 340 x 255 340x520x350

Leitungsquerschnitt Netzanschluß
für UL

4mm2

AWG 12
10mm2

AWG 8
4mm2

AWG 12
10mm2

AWG 8
50mm2

AWG 1

Leitungsquerschnitt Zwischenkreis
für UL

10mm2

AWG 8
16mm2

AWG 6
10mm2

AWG 8
16mm2

AWG 6
70mm2

AWG 1/0

externe Eingangssicherung
(Betr.-Klasse gL) für UL

25 A 50 A 25 A 50 A 160 A

externe Zwischenkreissicherung
(Betriebsklasse gR) für UL

14.U4.2R4-3W00

50 A
18.U4.2R4-3W00

100 A
14.U4.2R4-3W00

50 A
18.U4.2R4-3W00

100 A
22.U4.2R4-3W00

2x 110 A

Ableitstrom   ca.10 mA ca. 30 mA

Schutzart IP 20

Wirkungsgrad η > 98 %

Kommutierungsdrossel extern
100%ED

14.DR.R08-3051 18.DR.R08-1351 14.DR.R08-3051 18.DR.R08-1351 22.DR.R08-4841

Kommutierungsdrossel extern
70%ED               (Spielzeit: 60min)

 18.DR.R09-0360  18.DR.R09-0360 

HF-Filter extern                1 Einheit
2 Einheiten parallel

14.R4.T60-1019 18.R4.T60-1019
21.R4.T60-1019

14.R4.T60-1019 18.R4.T60-1019
21.R4.T60-1019

22.R4.T60-1019
25.R4.T60-1019
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Lebensgefahr

Nur durch
Fachpersonal

Normen
beachten

Installation

3 Transport und Lagerung

Die Lagerung der R4-S-Rückspeiseeinheit hat in ihrer Originalverpackung zu
erfolgen. Sie ist vor Feuchtigkeit und übermäßiger Kälte- und Wärmeeinwirkung
zu schützen.

Der Transport über größere Entfernungen hat in der Originalverpackung zu
erfolgen. Sie ist gegen Schlag- und Stoßeinwirkung zu sichern.

Die Kennzeichnung auf der Umverpackung ist zu beachten!

Nach dem Entfernen der Umverpackung zur Installation ist die R4-S-Rückspeise-
einheit auf einer standfesten Unterlage sicher abzustellen.

4 Installation

Die Installation und Inbetriebnahme der R4-S-Rückspeiseeinheit ist nur durch
qualifiziertes Elektrofachpersonal zulässig. Ein sicherer und störungsfreier Be-
trieb ist nur bei Einhaltung der jeweils gültigen Vorschriften gem. DIN VDE 0100,
DIN VDE 0113, DIN VDE 0160, DIN VDE 0875 sowie einschlägiger, örtlicher
Bestimmungen gegeben. Das Gerät ist über den Schutzleiter zu erden. Die
Leistungsanschlüsse L1_2, L2_2 und L3_2 sowie die Anschlüsse zur Synchro-
nisation  (L1, L2, L3) sind mit abgeschirmten Leitungen auszuführen.

Achtung, die Klemmen L1, L2, L3, sowie -IN, -OUT, +OUT, +IN und L1_2, L2_2,
L3_2 führen im eingeschalteten Zustand gefährlich hohe Spannungen!

Alle Montage- und Anschlußarbeiten sind nur im spannungsfreien Zustand durch-
zuführen!

Die Zwischenkreiskondensatoren der R4-S-Rückspeiseeinheit sind nach dem
Abschalten noch einige Minuten mit hoher Spannung geladen. Arbeiten am
Gerät dürfen daher erst 5 Minuten nach dem Abschalten durchgeführt werden!
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retliF-FH

pyT A B C F G H thciweG

9101-06T.4R.41 08 043 002 5,6 05 023 gk6.ac

9101-06T.4R.81 021 043 032 5,6 001 023 gk5,8.ac

9101-06T.4R.12 041 064 432 5,6 001 054 gk61.ac

9101-06T.4R.22 072 596 031 61 032 556 gk92.ac

egarfnAfua9101-06T.4R.52

H

C

B

A

H

Ø F

A
G

Ø F

Gehäuse A B C F G H Gewicht
G 170 340 255 7 150 330 10 kg
R 340 520 355 10 300 495 28 kg

C

B H

ØF

G
A

4.1 Montage des Gerätes

4.1.1 Abmessungen

Installation
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lessordsgnureitummoK

pyT A B C F G H thciweG

1503-80R.RD.41 021 881 091 51 87 071 gk4,9

1531-80R.RD.81 081 062 032 51 221 081 gk8,32

0630-90R.RD.81 07 571 551 21 55 031 gk4,4

1484-80R.RD.22 502 053 003 51 031 042 gk5,35

ØF
B

H G
C A

4.1.2 Einbauhinweise

Die R4-S-Rückspeiseeinheit ist für den senkrechten Schaltschrankeinbau vor-
gesehen.

15 cm

15 cm

3 cm

Ein Mindestabstand von 15 cm an
den Lufteintritts- und Luftaustritts-
öffnungen zu benachbarten Bau-
gruppen ist einzuhalten.

R4-S-Rückspeiseeinheiten im
G-Gehäuse sind seitlich aneinander
anreihbar, ohne daß ein Mindestab-
stand eingehalten werden muß.

Das gleiche gilt für das Aneinander-
reihen von R4-S-Rückspeiseeinhei-
ten im G-Gehäuse mit Frequenz-
umrichtern.
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Klemmen-
bezeichnung

Installation

Brücke, wenn keine
Überwachung erfolgt

Thermokontakt
(Öffner)

Temperaturfühler (PTC)
Ansprechwiderstand 1,65...4 kOhm
Rückstellwiderstand 0,75...1,65 kOhm
(gemäß VDE 0660 Teil 302)

In den folgenden Anschlußbildern werden die Klemmenbezeichnungen -UZK und
+UZK benutzt, diese stehen für die unterschiedlichen Klemmenbezeichnungen
des Zwischenkreises, die je nach KEB Umrichtertyp und Umrichter anderer Her-
steller variieren.

4.2 Anschluß des Leistungsteiles

L1 L2 L3
OH OH

- IN - OUT + OUT + IN L1 _2 L2 _2 L3 _2

Klemmleiste Gehäusegröße G

Klemmleiste Gehäusegröße R

-IN
L1

-OUT +OUT +IN
OH OHL2 L3 L1_2 L2_2 L3_2

L1, L2, L3 Synchronisation
OH, OH Anschluss für Temperatursensor der

Kommutierungsdrossel
-IN, +IN Eingang Zwischenkreis
-OUT, +OUT Ein- /Ausgang Zwischenkreis
L1_2, L2_2, L3_2 3-phasiger Netzanschluss

PE, Anschluss für Abschirmung/Erdung

Temperaturüberwachung Kommutierungsdrossel
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I
nom. Umrichter

  <  I
nom. Rückspeise

Installation

4.2.1 Standardanschluß

Die R4-S-Rückspeiseeinheit muß netzseitig dreiphasig (Betriebsklasse gL) und
im DC-Zwischenkreis mit Halbleitersicherungen (Betriebsklasse gR) abgesichert
werden. Die Werte der Sicherungen sind der Tabelle 2.4 Technische Daten zu
entnehmen. Halbleitersicherungen sind für den Schutz von Halbleitern vorgese-
hen und haben nicht die Aufgabe Leitungsquerschnitte zu schützen. Um unzu-
lässig hohe Kommutierungseinbrüche zu vermeiden, muß netzseitig eine
Kommutierungsdrossel (Art.Nr: siehe Kap. 2.4 Technische Daten) vorgeschaltet
werden. Der Anschluß der Synchronisationsleitungen wird, über Vorsicherungen
max. 4A (gem. VDE Leitungsschutz), mit verdrillten Leitungen 0,75 mm2 ausge-
führt. Bei Einsatz des KEB HF-Filters (R4) (Art.Nr: siehe Kap. 2.4 Technische
Daten) entfallen die Sicherungen für die Synchronisationsanschlüsse.

Synchronisation: L1, L2, L3 -Netz mit L1, L2, L3 der R4-S-Rückspeiseeinheit;
Die phasenrichtige Zuordnung von L1, L2, L3 und L1_2, L2_2, L3_2 ist zu
beachten!
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 I
nom. Umrichter

 > I
nom. Rückspeise

4.2.2 Parallelbetrieb

Ist die zu erwartende Rückspeiseleistung größer als die Nennleistung einer R4-
S-Rückspeiseeinheit, so kann die Rückspeiseleistung durch Parallelschalten von
zwei oder mehr R4-S-Rückspeiseeinheiten erhöht werden. Bei dieser Konstel-
lation erhöht sich die Rückspeiseleistung um den Wert der Nennleistung der
zusätzlich eingesetzten R4-S-Rückspeiseeinheiten.

Bei Parallelbetrieb ist jeder R4-S-Rückspeiseeinheit eine eigene Kommutierungs-
drossel vorzuschalten. Als Schutz vor Kurzschlußströmen im Zwischenkreis sind
o. g. Sicherungen vor den Anschlußklemmen des DC-Zwischenkreises einzu-
setzen (siehe auch Kap. 4.3 Anschluß der Steuerung „Parallelbetrieb von
mehreren R4-S-Rückspeiseeinheiten“).

I
nom. Umrichter 

  <   ∑  I
nom. Rückspeise

Installation
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Klemmen
„++“ / „--“

Spannungsklasse 200V 400V
Artikelnummer 12.R4.S0G.3201 15.R4.S0G.3201 14.R4.S0G-3401 18.R4.S0G-3401 22.R4.S0R-3401

max. zul. zus. ZK-Kapazität µF 3.800 3.500 1.300 1.000 5.000

4.2.3 R4-S als Rückspeise- und Versorgungseinheit

Die R4-S-Rückspeiseeinheit kann zusätzlich zur Rückspeisefunktion als B6-
Brückengleichrichter verwendet werden. Somit dient die R4-S-Rückspeiseeinheit
zur DC-Versorgung eines oder mehrerer Frequenzumrichter, die gemeinsam an
einem DC-Bus betrieben werden. Dabei sind folgende Dinge unbedingt zu be-
achten:
• Der oder die angeschlossenen Frequenzumrichter müssen als DC-Frequenz-

umrichter ausgeführt sein, d. h. sie müssen über eine Vorladeeinrichtung
(Ladeshunt im DC-Zwischenkreis) verfügen. Wenn die Umrichter nicht über
eine Vorladeeinrichtung im DC-Zwischenkreis verfügen, wird die R4-S-Rück-
speiseeinheit unmittelbar zerstört.

• Es ist ausschließlich die von KEB genannte Netzkommutierungsdrossel zu
verwenden.

• Der Mittelwert des zu entnehmenden Gleichstromes darf den maximalen
Gleichstrom (IDC MAX) nicht überschreiten!

• Bei gleichzeitiger Verwendung der R4-S-Rückspeiseeinheit als Versorgungs-
gleichrichter ist ein Parallelbetrieb der R4-S-Rückspeiseeinheit nicht möglich!

• Bei Anschluss von mehreren Frequenzumrichter an die R4-S-Rückspeise-
einheit sind die maximal zulässigen Zwischenkreiskapazitäten aller ange-
schlossenen Umrichter bei Einspeisebetrieb zu beachten! (siehe Tabelle)

Inom. Rückspeise  
 >   ∑  Inom. Umrichter

Installation

DC-Frequenzumrichter müssen generell über eine Ladestrombegrenzung im
Eingang verfügen. Die Klemmenbezeichnung „++“ und „--“ gilt für KEB Umrichter
und kann herstellerspezifisch abweichen.
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Bei KEB Frequenzumrichtern liegt diese Schaltung vor, wenn die Zwischen-
kreisklemmen mit ‘++’ und ‘– –’ bezeichnet sind.

L1

L2

L3

++

– –

Anschluß Zwischenkreis

U
ZK

B6-
Gleich-
richter

IGBT’s

Aufbau des Frequenzumrichters

Die R4-S Rückspeiseeinheit kann mit Frequenzumrichtern kombiniert werden,
bei denen der Zwischenkreis wie in Abb. 1 herausgeführt ist. In diesem Fall muß
der Frequenzumrichter über eine separate Netzdrossel (4 % U

K
) am Versorg-

unsnetz angeschlossen werden (siehe Abb. 2).

K1 (oder Hauptschalter)

4.2.4 R4-S als Kombination mit Frequenzumrichter
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4.2.5 Hinweise zur EMV-gerechten Verdrahtung

• Schaltschrank oder Anlage funktions- und sachgerecht aufbauen

• Um Störungseinkopplung zu vermeiden, sind

a) Netz-/Versorgungsleitungen,

b) Motorleitungen von Frequenzumrichtern/Servostellern,

c) Steuer und Datenleitungen (Niedervoltebene < 48 V), mit einem Ab-
stand von mindestens 15 cm zu verlegen.

• Um niederohmige HF-Verbindungen zu erhalten, müssen Erdungen und
Schirmungen sowie sonstige metallische Verbindungen (z. B. Montageplatte,
eingebaute Geräte) großflächig auf metallisch blanken Untergrund aufgelegt
werden. Erdungs- und Potentialausgleichsleitungen mit möglichst großem
Querschnitt (mind. 10 mm²) oder dicken Massebändern verwenden.

• Werden externe Funkentstörfilter eingesetzt, so sind diese mit max. 30 cm
Abstand zur Störquelle und mit sehr gutem, flächigem Kontakt zur Montage-
fläche einzubauen.

• Induktive Schaltglieder (Schütze, Relais usw.) immer mit Entstörgliedern wie
Varistoren, RC-Gliedern oder Schutzdioden versehen.

• Alle Verbindungen so kurz wie möglich halten und dicht am Bezugspotential
führen, denn frei schwebende Leitungen wirken wie Antennen.

• Sind die Verbindungsleitungen zwischen Funkentstörfilter und Kommutierungs-
drossel bzw. Kommutierungsdrossel und R4-S-Rückspeiseeinheit länger als
30 cm, sollten abgeschirmte Leitungen verwendet werden. Die maximale Länge
dieser Leitungen beträgt 1 m.

• Vermeiden Sie Reserveschleifen an allen Anschlußkabeln. Nicht belegte
Litzen beidseitig am Schutzleiter auflegen.

• Bei ungeschirmten Leitungen müssen Hin- und Rückleiter verdrillt werden,
um symetrische Störungen zu dämpfen.

Auf der nachfolgenden Seite finden Sie Beispiele zum Aufbau und zur Verdrahtung
eines EMV-gerechten Schaltschrankes.

Installation
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Installation

Installationsschema – EMV-gerechter Schaltschrankaufbau

LeistungsbereichSteuerbereich

Das obigen Installationsschema stellt die optimale Lösung in der Anordnung
der Geräte dar. Sofern es die Abmessungen des Schaltschranks zulassen, soll-
te dieses Schema verwirklicht werden.
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

+

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

+

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1

A

B 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

RS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

4.3 Anschluß der Steuerung

Die Anschlüsse sämtlicher Steuersignale befinden sich an der Vorderseite der
Steuerkarte auf der Klemmleiste X1.

Digitale Eingänge – Interne Spannungsversorgung

Digitale Eingänge – Externe Spannungsversorgung

Digitale/analoge Ausgänge

Parallelbetrieb von mehreren R4-S-Rückspeiseeinheiten

Installation

Analogausgangdigitaler Transistorausgang
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4.3.1 Belegung der Klemmleiste X1
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5 Bedienung des Gerätes

5.1 Initialisierung

Initialisierung Nach Zuschalten der Versorgungsspannung wird die R4-S-Rückspeiseeinheit
initialisiert. Zunächst wird die Leistungsteilkennung überprüft. Bei Erkennen
eines ungültigen Leistungsteils wird der Fehler „E.PuC” (Power Unit Check) aus-
gelöst und im Display des Operators angezeigt. Dieser Fehler ist nicht rücksetz-
bar, das Leistungsteil ist zu überprüfen.

Status „SYn“ Wird ein gültiges Leistungsteil erkannt, geht die R4-S-Rückspeiseeinheit in den
Status „SYn” über. Während dieser Synchronisationsphase laufen nacheinan-
der folgende Vorgänge ab:

1. Prüfung auf korrekten Synchronisationsanschluß, (Fehlt das Synchronsignal,
wird der Fehler „E.nEt” ausgelöst.)

2. Prüfung der Phasenzuordnung von Synchronsignalen zu den Netzphasen.
Beim Fehlen einer Phase oder einem Phasenzuordungsfehler wird der Fehler
„E.SYn” ausgelöst.

Nach erfolgreicher Synchronisation ist die aktuelle Netzfrequenz ermittelt und
der korrekte Anschluß der R4-S-Rückspeiseeinheit sichergestellt. Ist das
Freigabesignal (Klemme ST) gesetzt, nimmt die R4-S-Rückspeiseeinheit jetzt
selbständig ihre bestimmungsgemäße Funktion auf. Abhängig davon, ob mo-
mentan Rückspeisebedarf vorhanden ist, befindet sich die R4-S-Rückspeise-
einheit nun im Status „Activ” oder „Stdby”.

Status „Stdby“ Die R4-S-Rückspeiseeinheit detektiert ein betriebsnormales Spannungsniveau
im Zwischenkreis des angeschlossenen Frequenzumrichters (motorischer Be-
trieb) und hält die Modulationssignale der R4-S-Rückspeiseeinheit deaktiv.

Status „Activ” Bei Erfassen einer Überspannung im Zwischenkreis werden die Modulations-
signale aktiviert und die Einheit geht in den Rückspeisebetrieb über. Die R4-S-
Rückspeiseeinheit wird außerdem aktiv geschaltet, wenn durch eine weitere, im
System installierte, R4-S-Rückspeiseeinheit ein Rückspeisebetrieb gefordert wird
(Signal RS=1).

5.2 Bedienung während des Betriebes

Grundsätzlich stehen zwei Möglichkeiten der Bedienung der R4-S-Rückspeise-
einheit zur Verfügung:

1. Bedienung mittels Interface-Operator

2. Bedienung mittels Personalcomputer und der Systemsoftware COMBIVIS

Bedienung des Gerätes
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5-stelliges LED-Display

RS232/485-Schnittstelle

Funktionstasten

Betriebs-/Fehleranzeige
(linke LED ist nicht belegt)

rotarepO-ecafretnI

egarfnAfuarotarepOerednA

elletsttinhcS-584/232SRetnnerteglaitnetoP

niP 584SR langiS gnutuedeB

1 - - treivreser

2 - DxT 232SR/langisedneS

3 - DxR 232SR/langissgnafpmE

4 'A A-DxR 584SR/AlangissgnafpmE

5 'B B-DxR 584SR/BlangissgnafpmE

6 - PV I(V5+gnunnapssgnugrosreV xam )Am01=

7 'C/C DNGD laitnetopsguzebnetaD

8 A A-DxT 584SR/AlangisedneS

9 B B-DxT 584SR/BlangisedneS

FUNC.

SPEED

START

STOP

ENTER

F/R

5     4     3     2     1

9     8     7     6

Bedienung des Gerätes

5.2.1 Bedienung mittels Interface-Operator

Lokale Bedienung Zur lokalen Bedienung der R4-S-Rückspeiseeinheit ist ein Operator als Zube-
hör erforderlich, der an der Vorderseite des Gerätes aufgesteckt werden kann.
Um Fehlfunktionen zu vermeiden, muß sich der Umrichter zum Aufstecken/Ab-
ziehen des Operators im Status „noP“ (Reglerfreigabe X1.8 geöffnet) befinden.
Bei Inbetriebnahme der R4-S-Rückspeiseeinheit ohne Operator wird mit den
zuletzt abgespeicherten Werten bzw. mit der Werkseinstellung gestartet. Ein im
Operator vorhandenes LED-Display meldet sämtliche Betriebszustände der R4-
S-Rückspeiseeinheit. Über vier Taster lassen sich Betriebsparameter aufrufen
bzw. Einstellungsanpassungen an unterschiedliche Einsatzbedingungen vorneh-
men. Auch die Passworteingabe ist möglich.

BUS- Betrieb Zusätzlich verfügt der Operator über eine 9-polige RS232/485-Schnittstelle, die
zur Kommunikation mit einer Datenübertragungseinrichtung dient.
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Bedienung des Gerätes

5.2.2 Bedienung mittels PC und Systemsoftware COMBIVIS

Hinweise zur Installation und Bedienung der Systemsoftware COMBIVIS
entnehmen Sie bitte der entsprechenden Softwarebeschreibung.

5.3 Tastaturbedienung

5.3.1 Standardbedienung

Bei der Bedienung über Tastatur wird zwischen zwei grundsätzlichen Betriebs-
modi unterschieden.

Mode 1 Darstellen und Verändern der Parameteridentifikation (Nummer u. Gruppe)

Mode 2 Darstellen und Verändern des Parameterwertes

Zwischen diesen beiden Modi kann durch Betätigen der FUNCT-Taste gewech-
selt werden. D. h., ein Betätigen der FUNCT-Taste im Mode 2 zeigt den Wert des
eingestellten Parameters an, nach einer weiteren Betätigung wird wieder die
Parameteridentifikation angezeigt.

5.3.1.1 Anzeige der Parameteridentifikation

Die einzelnen Angaben zur Identifikation des Parameters sind durch Punkte
getrennt. Einer dieser Punkte blinkt und zeigt so die Angabe an, die mit UP/
DOWN geändert werden kann. Der blinkende Punkt kann durch Betätigen von
ENTER zwischen Parametergruppe und Parameternummer wechseln.

Ändern der Um eine andere Parametergruppe anzuwählen, muß zunächst der Punkt hinter
der Parametergruppenanzeige blinken. Nun kann mit UP/DOWN die gewünsch-
te Parametergruppe eingestellt werden. Bei einer Änderung der Parametergruppe
wird die Parameternummer auf die niedrigste in der neuen Gruppe vorhande-
nen Parameternummer gesetzt.

Ändern der Um die Parameternummer zu ändern, muß zunächst der blinkende Punkt hinter
Parameternummer die Anzeige der Parameternummer gebracht werden, anschließend kann mit

UP/DOWN die Parameternummer verändert werden. Ist der höchste Parameter
einer Gruppe erreicht und UP wird betätigt, erscheint die niedrigste Parameter-
nummer dieser Gruppe. Bei Erreichen der niedrigsten Parameternummer und
Betätigung von DOWN erscheint die höchste Parameternummer dieser Grup-
pe. Ein Verändern der Parameternummer ändert nicht die Parametergruppe.
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FUNC.

SPEED

ENTER

F/R

START START

START START

FUNC.

SPEED

STOP STOP

STOP STOP

Bedienung des Gerätes

5.3.1.2 Anzeige des Parameterwertes

Ändern von In der Parameterwertanzeige kann der Wert des eingestellten Parameters durch
Parameterwerten Betätigen der Tasten UP oder DOWN geändert werden. Die vorgenommenen

Änderungen sind sofort wirksam und nichtflüchtig abgespeichert, d. h. sie sind
auch nach dem Ausschalten des Gerätes noch gültig. Eine Bestätigung der Ein-
gabe durch ENTER ist nicht erforderlich.

Enter Parameter Bei einigen Parametern ist es nicht sinnvoll, daß der mit UP/DOWN eigestellte
Wert sofort gültig wird. Diese Parameter werden Enter-Parameter genannt, da
sie mit ENTER bestätigt werden müssen. Bei Betätigung von UP/DOWN wird
nur die Anzeige geändert, aber nicht der in der Rückspeiseeinheit gespeicherte
Wert. Wenn der Anzeigewert und der in der Rückspeiseeinheit gespeicherte
Wert unterschiedlich sind, wird dies durch einen Punkt in der Anzeige kenntlich
gemacht. Durch Drücken der ENTER-Taste wird der Anzeigewert in der R4-S-
Rückspeiseeinheit gespeichert und der Punkt erlischt. Die Parameterwertan-
zeige eines Enter-Parameters startet immer mit dem in der R4-S-Rückspeise-
einheit gespeicherten Wert.

Parameternummer Parametergruppe

Mode 1
Parameter-
identifikation

Mode 2
Parameterwert

Wahl zwischen
Parameternummer und
Parametergruppe

Ändern
der Parameternummer,
der Parametergruppe

Wahl zwischen
Betriebsmodus 1 und
Betriebsmodus 2

Ändern
des Parameterwertes
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ENTER

F/R

5.3.2 Sonderanzeigen

Fehlermeldung Bei Auftreten einer Betriebsstörung in der R4-S-Rückspeiseeinheit wird die An-
zeige durch eine Fehlermeldung überschrieben. Diese Fehlermeldung wird blin-
kend dargestellt. Durch Betätigen von ENTER wird die Anzeige der Fehlermel-
dung abgebrochen und im Display wird der Parameterwert des zuletzt einge-
stellten Parameters angezeigt. Das Quittieren der Fehlermeldung durch ENTER
ist kein Fehlerreset, d. h. der Fehlerstatus in der R4-S-Rückspeiseeinheit wird
nicht zurückgesetzt. Dadurch ist es möglich, vor dem Fehlerreset Einstellungen
zu korrigieren. Ein Fehlerreset ist nur durch die Klemmen Reglerfreigabe oder
Reset möglich.

Rückmeldung Einige Eingaben werden von der R4-S-Rückspeiseeinheit mit einer Rückmel-
dung quittiert. Mögliche Rückmeldungen sind:

• „PASS“ Werkseinstellung wurde geladen
• „nco“ Werkseinstellung konnte nicht geladen werden

Diese Rückmeldungen müssen mit ENTER quittiert werden.

5.4 Parameter

5.4.1 Parameterübersicht

Bedienung des Gerätes

Fehler Meldung mit ENTER quittieren
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.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E or -fuA
.l

-retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

ur 0 sutatsrethcirmU 0002 ● 1 0 221 -
ur 7 gnutsalsuAelleutkA 7002 ● 1 0 002 %
ur 8 gnutsalsuaneztipS 8002 1 0 002 %
ur 9 mortsniehcS 9002 ● 1,0 0 .A.k A
ur 11 gnunnapS-KZ B002 ● 1 0 0001 V
ur 21 trewneztipS/.gpS-KZ C002 1 0 0001 V

ur 41 sutatsnemmelksgnagniE E002 ● 1 0 7 tib
ur 51 sutatsnemmelksgnagsuA F002 ● 1 0 7 tib
ur 61 sutatssgnagniErenretnI 0102 ● 1 0 7 tib
ur 71 sutatssgnagsuArenretnI 1102 ● 1 0 7 tib
ur 42 relhäZ-LOegieznA 8102 ● 1 0,0 001 %
ur 92 rutarepmetrepröklhüK D102 ● 1 0 KTL C°
ur 25 zneuqerfzteNegieznA 4302 ● 1,0 0,0 0,061 zH

0.ur-sutatS-4R

tgiezegnatiehnieesiepskcüR-S-4RreddnatsuzsbeirteBreddriwsutatS-4RmI

egieznA treW gnubierhcseB

Pon 0
,tetlahcsegbanoitaludoM,tkcürbegthcinebagierfrelgeR:noitarepOoN

0=gnunnapssgnagsuA

PO.E 1 hcohuzgnunnapssierknehcsiwZ,laitnetoPrevO

PU.E 2 girdeinuzgnunnapssierknehcsiwZ,laitnetoPrednU

CO.E 4 Ix6,1>mortssgnagsuA,tnerruCrevO nnen

HO.E 8 tiehnieesiepskcüRredgnuztihrebÜ,taeHrevO

HOd.E 9
lessordsgnureitummoKredgnuhcawrebürutarepmeT,taeHrevOevirD

nefualegbatsitiezetraWeiddnutsölegsuatah

LO.E 61 nehcorpsegnatahtiehnieesiepskcüRredgnuhcawrebütsalrebÜ,daoLrevO

LOn.E 71 nedrewtztesegkcüruznnakrelheF,nefualegbatsiLO.EhcantiezlhükbA,daoLrevOoN

FE.E 13 täreGsenretxehcrudgnudlemrelheF,tluaFnretxE

HOn.E 63
relheF,)HOd.EredoHO.E(narhemthcintgeilrelhefrutarepmetrebÜ,taeHrevOoN

nedrewtztesegkcüruznnak

CuP.E 94 gitlügnugnunneklietsgnutsieL

lbb 67 tetlahcsegierftiehnieesiepskcüR-S-4R,batfuältieZkcolB-esaB

nYS.E 511 tkerrokthcingnundrouznesahP.B.z,tfahrelhefnoitasinorhcnyS

vitcA 611 )beirteBrehcsirotareneg(treivitkagnusiepskcüR

ybdtS 811 )beirteBrehcsirotom(beirteB-yb-dnatSmitiehnieesiepskcüR-S-4R

nYS 021 lekniwzteNfuanoitasinorhcnySdnugnundrouznesahPfuagnufürP

FotEn 121 hcilgömnihretiewtsignusiepskcüR;llafsuazteN

tEn.E 221 nelhefnesahpzteNererheM

Bedienung des Gerätes

5.4.2 Parameterbeschreibung

5.4.2.1 Run (ru) – Parameter
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7.ur–gnutsalsuAelleutkA

netuedeb%001.na%nitiehnieesiepskcüR-S-4RredgnutsalsuAelleutkaeidtbig7.urretemaraPreD
redgarteBreddriwsE.thcirpstnetiehnieesiepskcüRredmortsnneNmedred,mortssgnagsuAnenie

.tgiezegnagnutsalsuA
.gnusiepskcüR=)-(,gnusiepsniE=)+(;nagnuthcireigrenEeidtbignehciezroVsaD

8.ur–gnutsalsuaneztipS

uzsulkyzsbeirteBsenieblahrenninegnutsalsuaneztipSegitsirfzruk,sethcilgömre8.urretemaraPreD
rehciepstrewneztipSreD.trehciepseg8.urni7.urnovtreWenetertegfuaetshcöhreddriwuzaD.nennekre
negibeilebsenienebierhcShcrudsuBrebüeiwos,NWODredoPUnetsaTrednegitäteBhcrudnnak
trhüftiehnieesiepskcüR-S-4RrednetlahcsbAniE.nedrewthcsöleg8.urnovesserdAeidnasetreW

.srehciepSsedgnuhcsöLruzsllafnebe

21/11.ur–gnunnapssierknehcsiwZ

novgnusölfuArenietimgnunnapssierknehcsiwZredtreWelleutkareddriw11.urretemaraPmedretnU
rednegitäteBhcrudrutatsaTrebüdriw21.ur.trehciepseg21.urnidriwtreWetshcöhreD.tgiezegnaV1

.thcsölegNWODredoPUnetsaT
thcsöleg21.urhcansetreWnegibeilebsenienebierhcShcrudrehciepstrewneztipSrednnaksuBrebÜ

.thcsölegtiehnieesiepskcüR-S-4RredteseRnOrewoPieb21.urdriwmedreßuA.nedrew

41.ur–sutatsnemmelksgnagniE

thcinnedrewnegnufpünkreVehcsigoL.nanemmelksgnagniEreddnatsuZnehcsigolnedtgiez41.ur
ererhemdniS.tgiezegnatrewlamizeDegiröheguzreddriwos,treuetsegnagnagniEnietsI.tgithciskcüreb

.tgiezegnaetrewlamizeDredemmuSeiddriwos,treuetsegnaegnägniE

.rN-tiB trewlamizeD gnagniE nemmelK
0 1 )ebagierfrelgeR(TS 8.1X
1 2 )teseR(TSR 11.1X
2 4 )1gnagniE.gorP(1I 5.1X

51.ur–sutatsnemmelksgnagsuA

negnufpünkreVnehcsigoleidtgithciskcüreb51.ur.egnägsuAnelatigidredellortnoKeidthcilgömre51.ur
.)52.odsib9.od,0.od(egnägsuAnelatigidred

,vitkaegnägsuAererhemdniS.tgiezegnatrewlamizeDegiröheguzreddriwgnagsuAnevitkanedejrüF
.tgiezegnaetrewlamizeDredemmuSeiddriw

.rN-tiB trewlamizeD gnagniE nemmelK
0 1 )CLF,BLF,ALFsialeR(1tuO 3.1X,2.1X,1.1X
1 2 )CLR,BLR,ALRsialeR(2tuO 32.1X,22.1X,12.1X
2 4 )gnagsuarotsisnarT(3tuO 41.1X

Bedienung des Gerätes
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61.ur–sutatssgnagniErenretnI

gnufpünkreVrehcsigolhcannemmelksgnagniE,egnägniEnelatigidreddnatsuZnehcsigolnedtgiez61.ur
.tgiezegnatrewlamizeDegiröheguzreddriwos,treuetsegnagnagniEnietsI.naretemaraP-ideidhcrud

.tgiezegnaetrewlamizeDredemmuSeiddriwos,treuetsegnaegnägniEererhemdniS

.rN-tiB trewlamizeD gnagniE nemmelK
0 1 )ebagierfrelgeR(TS 8.1X
1 2 )teseR(TSR 11.1X
2 4 )1gnagniE.gorP(1I 5.1X

71.ur–sutatssgnagsuArenretnI

gnugnidebtlahcSenietsI.na)3.odsib1.od(nellebatsnoitknufsgnagsuAredessinbegrEeidtgiez71.ur
eiddriw,tllüfrenegnugnidebtlahcSererhemdniS.tgiezegnatrewlamizeDegiröheguzreddriw,tllüfre

.tgiezegnaetrewlamizeDredemmuS

.rN-tiB trewlamizeD gnagniE nemmelK
0 1 )CLF,BLF,ALFsialeR(1tuO 3.1X,2.1X,1.1X
1 2 )CLR,BLR,ALRsialeR(2tuO 32.1X,22.1X,12.1X
2 4 )gnagsuarotsisnarT(3tuO 41.1X

42.ur–relhäZ-LOegieznA

mu,nedrewtetrewegsuasrethcirmuzneuqerFsedgnutsalebreuaDeidnnaksretemaraPseseidefliHtiM
,tsölegsuadriwLO.ErelheFreD.)gnureizudertsaLegitiezthcer(nediemrevuzLO.EnovnetertfuAsad

.tahthcierre%001relhäZ-LOrednnew

92.ur–rutarepmetrepröklhüK

.naC°nirutarepmetrepröklhüKelleutkaeidtgiez92.ur

25.ur–zneuqerfzteN

emasgnaL.tmmitsebzneuqerfzteNelleutkaeidesahpsgnureisilaitinIreddnerhäwdriw“norewoP„hcaN
tednifeB.tgiezegna25.urretnudnutnnakrenedrewsbeirteBseddnerhäwzneuqerfzteNrednegnurednÄ

.nazneuqerfesiepskcüRelleutkaeid25.urtgiez,“foten„sutatSmitiehnieesiepskcüR-S-4Reidhcis
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.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E -r
o

.lfuA -retnU
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-rebO
eznerg
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tiehniE

nP 0 PUfualnaredeiWrehcsitamotuA 0022 1 0 1 1
nP 1 POfualnaredeiWrehcsitamotuA 1022 1 0 1 0
nP 61 HOd.ErelheFtieztlahcsbA 0122 1 1 021 06 s
nP 95 tEn.ErelheFtieztlahcsbA B322 10,0 0 01 0 s

1/0.nP–PO/PUfualnaredeiWrehcsitamotuA

.tztesegkcüruzhcsitamotuarelheFegiliewejreddriwnoitknuFrevitkaieB

treW gnutuedeB

0 tetlahcsegbanoitknuF

1 tetlahcsegnienoitknuF

61.nP–HOd.ErelheF,tieztlahcsbA

)lessordsgnureitummoKredgnuztihrebÜ(HOd.EsrelheFsednesölsuAsadnnakretemaraPmeseidtiM
.nedrewtregözrevslangiSnenretxesednegeilnAhcan

95.nP–tEn.ErelheF,tieztlahcsbA

hcan)seztensgnugrosreVsedllafsuA(tEn.EsrelheFsednesölsuAsadnnakretemaraPmeseidtiM
.nedrewtregözrevslangiSnenretxesednegeilnA

.tlletsegnienednukeS0fuasetäreGseddnatsuzsgnurefeilsuAmitsitieZeiD

.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E -r
o

.lfuA -retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-luafeD
trewt

-ehniE
ti

SC 72 levelesiepskcüR B1D2 1 001 021 701 %
SC 53 hcierebgnafrelgeR 32D2 1 2 03 03 %
SC 93 noitknuFenretni-BEK -

72.SC–levelesiepskcüR

xgnunnapszteNnelleutkarednov%nignulletsniE √ sadgnunnapssierknehcsiwZeidtetierhcsrebÜ.2
.“evitca„sutatSmihcistednifebtiehnieesiepskcüR-S-4ReiD.gnusiepskcüReidtnnigeb,leveL

:leipsieB :gnulletsniE
:gnunnapszteN
:sierknehcsiwZ

:gnunnapsesiepskcüR

%501=72.SC
U ten V004=
U KZ U= ten x √ xV004=2 √ %001=V565=2
U kcür U(= KZ 72.SCx)001/
U kcür =501x)001/565(= V395

53.SC–hcierebgnafrelgeR

sedblahreßuazneuqerfzteNelleutkaeidtlläF.)25.ur(zneuqerfzteNnetnnakrerednov%nignulletsniE
nedrewslangisnorhcnySsednegnurötS.mufualierFnitiehnieesiepskcüR-S-4Reidtetlahcs,shcierebgnaF

.treirongishcierebgnaFsedblahreßua

5.4.2.3 Control (CS) – Parameter

Gefahr!

Bedienung des Gerätes

5.4.2.2 Protection (Pn) – Parameter

Wird die Zeit > 0 Sekunden eingestellt, ist die Modulation für die Dauer der
eingestellten Zeit auch bei unterbrochenen Netzleitungen möglich.

Es müssen daher entsprechende Maßnahmen getroffen werden, um auch in
diesem Betriebsfall den Personenschutz sicherzustellen! Aus diesem Grund ist
der Zugriff auf Pn.59 passwordgeschützt.
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.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E or .lfuA -retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

du 0 trowssaprutatsaT 0062 ● 1 0 9999 0
du 1 trowssapsuB 1062 1 0 9999 0
du 2 eppurgretemaraptratS 2062 .bat ur .bat ur
du 3 remmunretemaraptratS 3062 .bat 0 99 0
du 4 ).P-suBrüfrun(retnEotuA 4062 1 ffo:0 no:1 1

du 6 esserdarethcirmU 6062 ● 1 0 932 1
du 7 etarduaB 7062 ● .bat 0021 00291 0069 duab

0.du–trowssaprutatsaT

treivreseR

1.du–trowssapsuB

treivreseR

3/2.du–retemaraptratS
,tlhäwegsuaretemaraPreddriwremmunretemaraptratSdnueppurgretemaraptratSnretemaraPnedtiM

.driwtgiezegnatiehnieesiepskcüR-S-4RrednetlahcsniEmedhcanred
-retemaraPethcsnüwegeid3.duni,tlletsegnieeppurgretemaraPethcsnüwegeid2.dunidriwuzaD

.remmun
-kcüR-S-4Reidtetratsos,tsinednahrovthcineid,tlletsegnieremmunretemaraPenie3.duretnudriW

.remmunretemaraPnerehöhtshcänredtimtiehnieesieps

4.du–retnEotuA
mU.uznelkyzbierhcSnovlhaznAetznergebnueniektßälsetäreGsed)MORPEE(rehciepsretemaraPreD

lluNfuaEVAS-OTUA)4.du(retemaraPrednnak,nregnälrevuzsrehciepsretemaraPsedreuadsnebeLeid
.nedrewtlletseg

!trehciepsegrhemthcinretemaraPnebeirhcsegsuBrebüellanedrewhcanaD
gidnätstiehnieesiepskcüReidnnew,hcilredrofrennadruntsignurehciepsretemaraPrednetlahcssuAsaD
rednetierhcsrebÜhcrudsrehciepSsedgnurötsreZeniedriwoS.tlähresuBrebüetrewretemaraPeuen

.trednihrevesserdAeniefuanelkyzbierhcSnovlhaznAnelamixam

6.du–esserdA-4R
renieredo“SIVIBMOC„novtiehnieesiepskcüR-S-4Reidredretnu,tlletsegnieesserdAeiddriw6.durebÜ
trewdradnatSred,hcilgöm932dnu0nehcsiwzetreWdnissE.driwnehcorpsegnagnureuetSneredna
setsi,nedrewnebeirtebsuBmagitiezhcielgnetiehnieesiepskcüR-S-4RererhemnneW.1tgärteb
-snoitakinummoKuztsnossead,nesiewuzuznesserdAehcildeihcsretnunenhi,hcilredrofretgnidebnu

.netrowtnagitiezhcielgnetiehnieesiepskcüR-S-4RererhemnednätsmUretnuliew,tmmoknegnuröts
.netlahtnesllokotorP91066NIDsedgnubierhcseBrednidnisnenoitamrofnIeretieW

Bedienung des Gerätes

5.4.2.4 User Definition (ud) – Parameter
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7.du–etarduaB
redorutatsaTeidrebürunrennak,trednärevelletsttinhcSelleireseidrebüetarduaBeidrüftreWreddriW
netarduaBnehcildeihcsretnuiebad,nedrewtrednäegredeiwsretsaMsedetarduaBredgnussapnAhcan

.tsihcilgömnoitakinummoKeniekevalSdnuretsaMnov
:hcilgömdniselletsttinhcSnelleiresredetarduaBeidrüfetreWednegloF

trewretemaraP etarduaB

0 duab0021
1 duab0042
2 duab0084
3 duab0069
4 duab00291

.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E or .lfuA -retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

rF 0
nereipokztasretemaraP

)rutatsaT(
0072 ● 1 tini:2- 2- 2-

rF 1
nereipokztasretemaraP

)suB(
1072 1 tini:2- 2- 2-

1/0.rF–nereipokeztäS
rehciepstrewtseFnedninegnulletsniednurGnetrehciepsegMORPEmieidtreipok)2-(tininoitknuFeiD

.nebeirhcsrebünetrewtluafeDnedtimnedrewnegnulletsnieretemaraPeiD.setäreGsed
“Pon„dnatsuZmitiehnieesiepskcüR-S-4Reidhcisnnew,nedrewtrhüfegsuarunnnaktininoitknuFeiD

.tednifeb

0.rF–rutatsaT
thcinsuBrebütsi0.rF.tsölegsua0.rFhcrudgnagrovreipoKreddriwrutatsaTeidrebügnuneideBieB

.rabthcis
-reipoKrednneW.tsölegsuagnagrovreipoKreddriwRETNEtimsetrewretemaraPsednereittiuQhcruD
redetnnok,egieznArednignudlemkcüRslaSSAPtniehcsre,edruwtrhüfeghcrudhcierglofregnagrov
treittiuqRETNEtimnessümnegnudlemkcüReseiD.ocntniehcsre,nedrewtrhüfegsuathcingnagrovreipoK

.nedrew

1.rF–suB

.rabthcisthcinrutatsaTrebütsi1.rF.tsölegsua1.rFhcrudgnagrovreipoKreddriwsuBrebÜ
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5.4.2.5 Free-programmable (Fr) – Parameter
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.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E or .lfuA -retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

nA 41
1gnagsuagolanA

noitknuF
E082 ● ● 1 0 7 0

nA 51
1gnagsuagolanA

gnukrätsreV
F082 ● 10,0 0 02 00,1

nA 61
1gnagsuagolanA

XtesffO
0182 ● 1,0 001- 001 0,0 %

nA 71
1gnagsuagolanA

YtesffO
1182 ● 1,0 001- 001 0,0 %

41.nA–noitknuF1gnagsuagolanA
tlletsegradgnagsuAnegolananedrebüeid,nedrewtlhäwegsuaeßörGeidnnakretemaraPmeseidtiM

.llosnedrew

trewretemaraP eßörgßezorP hcierebetreW

0 gnutsalsuA %002sib%0

1 gnunnapssierknehcsiwZ V0001sibV0

71/61/51.nA–egnägsuAdnu-niEnegolanaredrekrätsrevneinilnneK
.V01novgnunnapSenie%001novtrewsgnagsuAmenieiebtrefeilgnagsuAegolanareD

.nessulfnieeb71dnu61,51.nArekrätsrevneinilnneKnedhcrudhcistßäleinilnneKeiD

.nedrewtgelegtsefgibeilebeinilnneKredtknuplluNrednnak)71.nA(YtesffOdnu)61.nA(XtesffOtiM
.nelletsuznieretemaraPnediebrednenie,setgünegnelläfsgnudnewnAnetsiemnednI

.tmmitseb)51.nA(gnukrätsreVeidhcruddriweinilnneKredgnugietSeiD

Offset X

O
ffs

et
 Y

+100 %

+100 %

-100 %

-100 %
Eingangswert

Ausgangswert

Bedienung des Gerätes

5.4.2.6 Analog I/O (An) – Parameter
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.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E or .lfuA -retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

id 0 retlifrötSselatigiD 0092 1 0 13 0 sm4
id 1 lhawsuA-PNP/NPN 1092 ● 1 pnp:0 npn:1 0
id 2 kigolsgnagniE 2092 ● 1 0 7 0
id 3 1InoitknufsgnagniE 3092 ● 1 0 1 0
id 51 lhawsuanelleuqlangiS F092 ● 1 0 7 0
id 61 lhawnasgnagniEelatigiD 0192 ● 1 0 7 0

gnutiebraebsgnagniE

0.id–retlifrötSselatigiD
.negnägniereuetSnednanegnurötSrebünegegtiekhcildnifpmEeidtreizuderretliFelatigidsaD

nießumtiezsnoitkaeRreddnerhäW.tlletsegnieegnägniEredtiezsnoitkaeReiddriwretemaraPmedtiM
.driwnemmonrebügitlügslalangiSnieroveb,negeilnanegnägniEnellanasutatssgnagniEretnatsnok

1.id–lhawsuA-PNP/NPN

.tlletsegnieegnägniereuetSredkigolreuetsnAeiddriwretemaraPmeseidtiM

trewretemaraP emmelksgnagniEredkigoL

0 PNP

1 NPN

ru. 14

di. 0 di. 2

ru. 16

di. 15di. 16

11    t
4 ms

I1

RST

10987654321
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5.4.2.7 Digital Input (di) – Parameter

pos. Flanke = Abtastzeitpunkt für die
  Eingangssignale

Signale an Steuerklemmleiste

Steuerungsinterne Signale
ohne Digitalfilter
Steuerungsinterne Signale/
16 ms Digitalfilter

Filterzeit 16 ms

Steuerklemmleiste

Parameter

Abtastung

Eingangs-
klemmen-
status

Auswahl
Signalquelle

Digitalfilter Eingangs-
logik

Interner
Eingangs-
status

Prozeßeingang
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61/51/2.id–retemaraPetreidoctiB
treivitkanoitknuFednehcerpstneeidnedrüf,gnagniEnedejrüfdriwnretemaraP-idnetreidoctibnedieB
driw,netlegegnägniEererhemrüfnoitknuFeidlloS.tlletsegnietrewlamizeDegiröheguzred,llosnedrew
nenleznienediebeid,nemhansuAnetlegTSgnagniEnedrüF.tlletsegnieetrewlamizeDredemmuSeid

:gnundrouZednegloftligsE.dnisnebeirhcsebnretemaraP

.rN-tiB trewlamizeD gnagniE

0 1 TS

1 2 TSR

2 4 1I

2.id–kigolsgnagniE
.tsi)treitrevni(vitka-0redo-1langissgnagniEniebo,tlletsegniedriwretemaraPmeseidtiM

!treitrevnithcindriwTSgnagniE

3.id–noitknufsgnagniE
.tlletsegnie)1I(sgnagniEnerabreimmargorpsednoitknuFeiddriwretemaraPmeseidtiM

trewretemaraP noitknufsgnagniE

0 noitknuFeniek

1 sua)FE.E(relheFnenretxetsölgnagniE

51.id–lhawsuanelleuqlangiS
etsielmmelkreuetSredsutatSredbo,nedrewtlhäwegsuagnagniEnedejrüfnnak51.idretemaraPmI

.driwtetrewegsua61.idsretemaraPsedsutatSredredo

61.id–lhawnasgnagniEelatigiD
nednehcerpstneeidnessümuzreiH.nedrewtztesegerawtfoSrebüegnägniEnennök61.idnovefliHtiM

.niestlhäwegsua51.idniegnägniE

Achtung!
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Der Eingang ST bildet eine Ausnahme. Falls digitale Vorgabe der Reglerfreigabe
eingestellt ist (Bit 0 von di. 15 = 1), muß das Signal über die Klemmleiste und
über Parameter di. 16 (Bit 0) vorgegeben werden!
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-G
.r

.rN emaN .rdA
)xeh(

P E or -fuA
.l

-retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

od 0 kigolsgnagsuA 00A2 ● 1 0 7 0
od 1 1gnugnidebtlahcS 10A2 ● 1 0 01 2
od 2 2gnugnidebtlahcS 20A2 ● 1 0 01 4
od 3 3gnugnidebtlahcS 30A2 ● 1 0 01 4

od 9
gnugnidebtlahcSlhawsuA

)3.1X-1.1X(1tuOgnagsuA
90A2 ● 1 0 7 1

od 01
gnugnidebtlahcSlhawsuA

-12.1X(2tuOgnagsuA
)32.1X

A0A2 ● 1 0 7 2

od 11
gnugnidebtlahcSlhawsuA

)TUOD(3tuOgnagsuA
B0A2 ● 1 0 7 4

od 71
gnugnidebtlahcSkigoL

1tuOgnagsuA
11A2 ● 1 0 7 0

od 81
gnugnidebtlahcSkigoL

2tuOgnagsuA
21A2 ● 1 0 7 0

od 91
gnugnidebtlahcSkigoL

3tuOgnagsuA
31A2 ● 1 0 7 0

od 52 .debtlahcSredgnufpünkreV 91A2 ● 1 0 7 0

0.od–kigolsgnagsuA
.treidoctibtsiretemaraPreD.egnägsuAnelatigidrednereitrevnIsadthcilgömrekigolsgnagsuAeiD

.tlletsegnietrewlamizeDegiröheguzreddriw,llosnedrewtreitrevnired,gnagsuAnedejrüF

.tlletsegnieetrewlamizeDredemmuSeiddriw,nedrewtreitrevniegnägsuAererhemnelloS

.rN-tiB trewlamizeD gnagsuA nemmelK

0 1 )CLF,BLF,ALFsialeR(1tuO 3.1X,2.1X,1.1X

1 2 )CLR,BLR,ALRsialeR(2tuO 32.1X,22.1X,12.1X

2 4 )gnagsuarotsisnarT(3tuO 41.1X

Bedienung des Gerätes

5.4.2.8 Digital Output (do) – Parameter



D - 38

3/2/1.od–negnugnidebtlahcS
52.odsib9.odretemaraPeidrebüeid,tlletsegnienegnugnidebtlahcSeidnedrewnretemaraPneseidtiM

:nedrewtendroeguz3tuOdnu2tuO,1tuOnegnägsuAned

trewretemaraP sgnagsuAsednoitknuF

0 vitkaniremmi

1 vitkaremmi

2 ydaeR

3 vitca

4 rorrelataf

5 levelsgnunnapssierknehcsiwZ>gnunnapssierknehcsiwZ

6 levelmortsniehcS>mortsniehcS

7 lessordsgnureitummoKCTPlangiS

8 rutarepmetrepröklhüKlangiS

9 )01–8.EL(legepsgnutsalsuA>)7.ur(gnutsalsuA

01 %08>retnuocLO

91/81/71.od–negnugnidebtlahcSredkigoL,11/01/9.od–negnugnidebtlahcSlhawsuA
trewlamizeDegiliewejreddriw,nereivitkauzgnagsuAnednehcerpstnenedrüfgnugnidebtlahcSeniemU
nidriwnegnugnidebtlahcSreddnatsuZreD.tlletsegnie“XtuOgnugnidebtlahcSlhawsuA„retemaraPmi
-lamizeDnednehcerpstnesednelletsniEhcrudnnakgnugnidebtlahcSedeJ.tgiezegna71.urretemaraP

.nedrewtreitrevni“XtuOnegnugnidebtlahcSredkigoL„retemaraPmisetrew
rednemmuSeiddnisllaFmeseidnI.netleggnagsuAnenierüfnegnugnideBererhemhcuanennöksE

.nelletsuznieetrewlamizeD

.rN-tiB trewlamizeD gnugnidebtlahcS

0 1 1.od

1 2 2.od

2 4 3.od

52.od–negnugnidebtlahcSredgnufpünkreV
,dnistlhäwegnagnagsuAnenierüfeid,negnugnidebtlahcSeidbo,tgelegtsefdriwretemaraPmeseidtiM
.nedrewtfpünkrev)0=XtiB(gnufpünkreV-REDOeniehcrudredo)1=XtiB(gnufpünkreV-DNUeniehcrud

.rN-tiB trewlamizeD gnugnidebtlahcS

0 1 1tuO

1 2 2tuO

2 4 3tuO

Bedienung des Gerätes
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.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E or .lfuA -retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

EL 8 1legepsgnutsalsuA 80B2 1 0 002 05 %
EL 9 2legepsgnutsalsuA 90B2 1 0 002 001 %
EL 01 3legepsgnutsalsuA A0B2 1 0 002 061 %
EL 21 1legepmortsniehcS C0B2 1,0 0 0,073 0 A
EL 31 2legepmortsniehcS D0B2 1,0 0 0,073 0 A
EL 41 3legepmortsniehcS E0B2 1,0 0 0,073 0 A
EL 42 1.psgnunnapssierknehcsiwZ 81B2 1 0 0001 0 V
EL 52 2.psgnunnapssierknehcsiwZ 91B2 1 0 0001 0 V
EL 62 3.psgnunnapssierknehcsiwZ A1B2 1 0 0001 0 V
EL 23 gnunrawroV-LO 02B2 1 0 001 08 %
EL 83 eseretsyhmortS 62B2 1,0 0 0,073 0,0 A

01/9/8.EL–legepsgnutsalsuA
nelatigidrednegnugnidebtlahcSnegignähbasgnutsalsuaeidrüfetrewshcielgreVeiddnisretemaraPeseiD

.wsu1gnugnidebtlahcSrüftlig1legepsgnutsalsuA.egnägsuA

41/31/21.EL–legepmortsniehcS
nelatigidrednegnugnidebtlahcSnegignähbamortsniehcseidrüfetrewshcielgreVeiddnisretemaraPeseiD

.wsu1gnugnidebtlahcSrüftlig1legepmortsniehcS.egnägsuA

62/52/42.EL–legepsgnunnapssierknehcsiwZ
negnugnidebtlahcSnegignähbasgnunnapssierknehcsiwzeidrüfetrewshcielgreVeiddnisretemaraPeseiD

.wsu1gnugnidebtlahcSrüftlig1legepsgnunnapssierknehcsiwZ.egnägsuAnelatigidred

23.EL–gnunrawroV-LO
rüftrewshcielgreVredtsi23.EL.tsölegsuaLO.ErelheFreddriw,%001)42.ur(relhäZ-LOredthcierrE

.“gnunrawroV-tsalrebÜ„gnugnidebtlahcSeid

83.EL–eseretsyhmortS
.tlletsegnie)41.EL–21.EL(3–1legepmortsniehcSeidrüfeseretsyhtlahcSeiddriwretemaraPmeseidtiM

Bedienung des Gerätes

5.4.2.9 Level (LE) –  Parameter
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.rG .rN emaN .rdA
)xeh(

P E or .lfuA -retnU
eznerg

-rebO
eznerg

-tluafeD
trew

tiehniE

nI 0 pytretrevnI 00C2 ● .bat
nI 1 mortsnnenretrevnI 10C2 ● 1,0 0 0,073 A
nI 4 noitakifitnedIerawtfoS 40C2 ● 1,0 031b
nI 5 mutaDerawtfoS 50C2 ● 1,0
nI 6 remmuN-elifgifnoC 60C2 ● 1 0 552
nI 7 )mutaD(.rnneireS 70C2 ● 1 0 53556
nI 8 )relhäZ(.rnneireS 80C2 ● 1 0 53556
nI 9 )hgih.rN-BA(.rnneireS 90C2 ● 1 0 53556
nI 01 )wol.rN-BA(.rnneireS A0C2 ● 1 0 53556
nI 11 )hgih(.rnnednuK B0C2 ● 1 0 53556
nI 21 )wol(.rnnednuK C0C2 ● 1 0 53556
nI 31 remmuN-SQ D0C2 ● 1 0 552
nI 04 relheFretzteL 82C2 ● 1 0 36 0
nI 14 COrelhäzrelheF 92C2 ● 1 0 552 0
nI 24 LOrelhäzrelheF A2C2 ● 1 0 552 0
nI 34 POrelhäzrelheF B2C2 ● 1 0 552 0
nI 44 HOrelhäzrelheF C2C2 ● 1 0 552 0

0.nI–tiehnieesiepskcüRpyT
.tgiezegnalhazlamizedaxeHsladriwpyT-tiehnieesiepskcüRreD

:gnutuedeBedneglofnebahstiBnenleznieeiD

.rN-tiB gnutuedeB

0 essalksgnunnapS V002=0 V004=1

5–1 eßörgetäreG .4R.61=0 .4R.41=1 2 .4R.81= .4R.22=3
9–6 pytsgnureuetS .4R.A0=0 4R.B0=1

51–01 gnutuedeBeniek

1.nI–tiehnieesiepskcüRmortsnneN
AnisemortsnneNsedegieznA

4.nI–noitakifitnedI-erawtfoS
.tlessülhcsreverawtfossgnureuetSeiddnuremmunsnoisreV-erawtfoSeidtsiretemaraPmeseidnI

noitisoP gnutuedeB

elletS.1 ).4R.B0=B(erawdrahsgnureuetS

elletS.3dnu.2 )0.1=01.B.z(noisreverawtfoS

elletS.4 )dradnatS=0(noisrevrednoS

Bedienung des Gerätes

5.4.2.10 Information (In) – Parameter
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5.nI–mutaD-erawtfoS
rednoviebow,nemmasuzrhaJdnutanoM,gaTsuahcistztestreWreD.smutaD-erawtfoSsedegieznA

.driwtgiezegnareffiZetzteleidrunlhazserhaJ
7.7051=egieznA:leipsieB

79.70.51=mutaD

6.nI–remmuN-elifgifnoC
BEKhcruderawtfoSnetztesegniegnureuetSredfuarednoitakifitnedIruztneidretemaraPreseiD
-esiepskcüR-S-4RrenessolhcsegnadnuSIVIBMOCnovfurfuAmiebtglofrenoitarugifnoKeiD.SIVIBMOC

.hcsitamotuatiehnie

21/11/01/9/8/7.nI–remmunnednuK,remmunneireS
.tiehnieesiepskcüR-S-4ReidnereizifitnediremmunnednuKeiddnuremmunneireSeiD

31.nI–remmuN-SQ
.nenoitamrofnIenretnisnoitkudorptlähtneremmuN-SQeiD

04.nI–relheFretzteL
.trehciepsegthcindriwPU.E,narelheFnenetertegfuanetztelnedtgiez04.nIretemaraPreD

44/34/24/14.nI–relhäzrelheF
sedrelheFnenetertegfuatmasegsniredlhaznAeidnebeg)HO.E,PO.E,LO.E,CO.Erüf(relhäzrelheFeiD

.552tsitrewlamixaMreD.nasepyTnegiliewej

Bedienung des Gerätes
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Lebensgefahr

Außerbetriebnahme, Abbau und Entsorgung

6 Wartung

Es sind keine außerordentlichen Wartungsmaßnahmen durchzuführen.

7 Außerbetriebnahme, Abbau und Entsorgung
Außerbetriebnahme 1. Stillstand des Antriebes gewährleisten – Frequenzumrichter

2. Steuerung deaktivieren – R4-S-Rückspeiseeinheit, Klemme ST

3. Netzanschluß trennen – Hauptschütz

Abbau Bei dem Abbau der R4-S-Rückspeiseeinheit ist unbedingt auf die Kondensator-
entladezeit zu achten!

Vor dem Arbeiten an der Anlage ist unbedingt die Spannungsfreiheit durch
Messungen in der Anlage zu kontrollieren!

Alle Montage- und Anschlußarbeiten sind nur im spannungsfreien Zustand durch-
zuführen!

Die Zwischenkreiskondensatoren der R4-S-Rückspeiseeinheit sind nach dem
Abschalten noch einige Minuten mit hoher Spannung geladen. Arbeiten am Gerät
dürfen daher erst 5 Minuten nach dem Abschalten durchgeführt werden!

Entsorgung Die R4-S-Rückspeiseeinheit enthält keine PCB-haltigen Elemente.

Die zur Entsorgung anstehenden Teile sind dem Sondermüll zuzuführen!
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relheF .zeB ehcasrU eflihbA

gnunnapsretnU PU.E neknusegtreWnenessaleguznedretnutsignunnapssierknehcsiwZ

libatsniredognireguzgnunnapssgnagniE-
gnulebakreVehcslafhcrudetsulrevsgnunnapS-

gnunnapsrebÜ PO.E negeitsegnatreWnenessaleguznedrebütsignunnapssierknehcsiwZ

hcohuzgnunnapssgnagniE-
gnagniEmanegnunnapsrötS-

mortsrebÜ CO.E
nieredodriwnegeitsrebümortsneztipSenebegegnarednnew,fuattirT

.tgeilrovßulhcsdrE

tsalrebÜ LO.E
tieZegissäluzeidrüfslaregnälgnutsaleBeßorguzeniennew,fuattirT

)42.urretemaraPeheis(tgeilna
noitakilppArednignutsalrebÜredorelheF-

treinoisnemidhcslaftiehnieesiepskcüR-S-4R-

esahplhükbA
tedneeb

LOn.E
.nedrewtetrawegbaesahplhükbAenießumLO.ErelheFmedhcaN

.esahplhükbAredgnugidneeBhcantniehcsregnudleMeseiD
.nedrewtztesegkcüruznnakrelheFreD

rutarepmetrebÜ HO.E C°09>rutarepmetrepröklhüKrenieieb,fuattirT

gnulhüKednegünegnu-
rutarepmetsgnubegmUehohuz-

eniek
rutarepmetrebÜ

HOn.E
.narhemthcintgeilrelhefrutarepmetrebÜrenretnI

.nedrewtztesegkcüruznnakHO.ErelheF
rutarepmetrebÜ
-sgnureitummoK

lessord
HOd.E

redgnuztihrebÜiebtsölegsuadriw,relhefrutarepmetrebÜrenretxE
lessordsgnureitummoK

hcohuzrutarepmetsgnubegmU-
- treinoisnemidhcslaflessordsgnureitummokzteN

relheFrenretxe FE.E
langisrelheFetmmitsebrednewnAmovsadßadenho,fuagnudleMeseidttirT

:nebahnehcasrUedneglofseidnnak,tgeilna
gnagniEmanegnunnapsrötS- latigidsedgnuhöhrE- en

)0.id.maraP(sretlifrötS

noitasinorhcnyS nYS.E
negnutielsnoitasinorhcnySdnugnutieluzzteNrednesahPnnew,fuattirT

dnistendroeguzhcslaf
nereigirrokgnundrouZ-

llafsuazteN ten.E
llafsuazteNiebredodnisnessolhcsegnathcinnegnutieluzzteNnnew,fuattirT

.tsinefualegba)95.nPretemaraP(tieztlahcsbAeid

Fehlerdiagnose

8 Fehlerdiagnose

Fehlermeldungen werden bei der R4-S-Rückspeiseeinheit immer mit einem „E.“
und dem entsprechenden Fehler in der Anzeige dargestellt.
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W
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gnuneidebdradnatS

gnudlemrelheF

FUNC.

SPEED

ENTER

F/R

START START

START START

FUNC.

SPEED

STOP STOP

STOP STOP

Parameternummer Parametergruppe

Mode 1
Parameteridentifikation

Mode 2
Parameterwert

Wahl zwischen
Parameternummer und
Parametergruppe

Ändern
der Parameternummer,
der Parametergruppe

Wahl zwischen
Betriebsmodus 1 und
Betriebsmodus 2

Ändern
des Parameterwertes

ENTER

F/R

Fehler Meldung mit ENTER quittieren

Kurzanleitung

10 Kurzanleitung
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1 Safety Instructions

General

R4-S-regenerative units contain dangerous voltages which can cause death or
serious injury. Care should be taken to ensure correct and safe operation to
minimise risk to personal and equipment.

If connected inverter at the R4-S-regenerative unit are running regenerative,
and the turn-off time of the R4-S-regenerative unit (parameter Pn.59) is adjusted
> 0 s, dangerous high voltage will be supplied to the terminals of the R4-S-
regenrative unit during mains failure. Therefore a dangerous high voltage for the
time of Pn.59 can still be in the system, even after the power supply system is
switched off.

Before any working with the unit, control the safe isolation from supply. (with
measurements in the unit).

All work from the transport, to installation and start-up as well as maintenance
may only be done by qualified personnel (IEC 364 and/or CENELEC HD 384
(VDE 0100) and note national safety regulations). According to this manual
qualified staff means:

- those who are able to recognise and judge the possible dangers based on
their technical training and experience

- those with knowledge of the relevant standards and who are familiar with the
field of power trasmission (EN 50178 (VDE 0100 VDE 0160, EN 60204 (VDE
0113)) as well as the approporiate regulations for your area.

Use as directed

R4-S-regenerative units serves for teeding back energy from the DC-bus circuits
of frequency inverters.

Operation with R4-S-regenerative units is only allowed in connection with
frequency inverters. Connection of other electrical consumer of the R4-S-rege-
nerative units is not allowed and the unit can be destroyed .

The R4-S-regenerative unit must not be started until it is determined that the
installation complies with 89/392/EEC (machine directive) as well as the EMC-
directive 89/336/EEC.

The regenerative units meet the requirements of the Low-Voltage Directive   73/
231/EEC. The harmonized standards of the series EN 50178
(VDE 0160) in connection with EN 60439-1 (VDE 0660 Part 500) and
EN 60146 (VDE 0558) were used.

Transport and Storage

The R4-S-regenerative units must be protected against physical damage during
transport, installation and use. Components and covers must not bent or moved
as this may affect insulation distances.

Danger to Life

Only Qualified
Personnel

Observe
Standards

Protect
Against

Accidental
Contact

Safety Instructions
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Prevent
Disturbances

Only Fixed
Connection

Insulation
Measurement

Different
Earth-

Potentials

Voltage with
Respect to

Ground

Note
Capacitor
Discharge

Time

The equipment must not be switched on if it is damaged as it may no longer
comply with mandatory standards. This equipment contains electrostatic sensi-
tive devices which may be damaged by careless handling.

Installation

Make sure that during installation there is enough minimum clearance and enough
cooling. Climatic conditions must be observed in accordance with EN 50178.

Electrical Connection

Before any installation and connection work, the system must be switched off
and secured.

After clearing the R4-S-regenerative unit the DC-bus circuit capacitors are still
charged with high voltage for a short period of time. The unit can be worked on
again, after it has been switched off for 5 minutes.

Connection of the R4-S-regenerative unit is only permissible on symmetrical
networks with a maximum line voltage (L1,L2,L3) with respect to earth (N/PE) of
290V.

The R4-S-regenerative unit is only designed for a fixed connection, because
when using filters a leakage current >3,5 mA can occur. Protective conductor
cross section must be at least 10mm2 copper or a 2nd conductor must be
electrically parallel to the protective conductor on separate terminals.

When doing an insulation measurement in accordance with EN 60204 (VDE
0113) the power semiconductor of the unit must be disconnected because of
the danger of destruction. This is permissble in compliance with the standard,
since all inverters are given a high voltage test in the end control at KEB in
accordance with EN 50178 (VDE 0160).

When using components without isolated inputs/outputs, it is necessary that
equipotential bonding exists between the components to be connected (e.g.
through the equalizer). Disregard can cause destruction of the components by
the equalizing currents.

A trouble-free and safe operation of the R4-S-regenerative unit is only guaranteed
when the connection instructions below are strictly followed. Incorrect operation
or damage may result from incorrect installation.
• Note mains voltage and rated motor voltage!
• Install power cables and control cables separtely (> 15 cm)!
• Use shielded/twisted control lines. Connect shield to PE at R4-S-regenerative

unit only!
• Only use suitable circuit elements to control the logic and analog inputs, whose

contacts are rated for extra-low-voltages!
• Make sure housing of the R4-S-regenerative unit is well grounded. The screen

of the cable between the inverter and the motor must be directly and securely
attached to both the inverter PE terminal and the motor ground terminal.
Remove paint finish where necessary!

• Ground the cabinet or the system earth star point with the shortest connection
to mains earth (avoid earth loops).

If connecting of additional transformers is necessary, their impedance must
be selected as small as possible (short circuit voltage max. 2,5%)!

Safety Instructions
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Automatic
Restart

Conditionally
Short-Circuit

Proof

RCD
(FI-Protective

Switch)

If personnel protection is required during installation of the system the frequency
inverters must be protected according to EN 50178 (VDE 0160):

- 3-phase inverters by RCMA’s with separation (used privileged) or RCD’s type
B (all-current sensitive FI’s)

The tripping current should be 300mA or more, in order to avoid a premature
triggering of the inverter by discharge currents (about 200mA).

Dependent on the load, the length of the motor cable and the use of a radio
interference filter, substantially higher leakage current can occur.

The connection instructions from the manufacturer and the valid local reqirements
must be observed.

Dependent on the available mains form (TN, IT, TT) further protective measures
are necessary in accordance with VDE Part 410 (Part 4; Chapter 41). For example,
with TN-mains this protection is made with overcurrent protective devices. With
IT-mains it is insulation monitoring with a pulse-code measuring method. A
protective separation can be used with all mains forms as long as the required
power and cable lengths permit this.

Operating Instructions

Before starting, all respective enclosures must be secured again, as well as the
terminals and screws must be checked to see that they are securely fixed.

The R4-S-regenerative unit may be set, dependent on type, to restart
automatically following a fault stoppage (e.g. Undervoltage Error), when the fault
conditions clear. System design must take this into account, if appropriate, and
additional monitoring or protective features added where necessary.

The R4-S-regenerative units are conditionelly short-circuit proof (EN 50178/
VDE 0160). After resetting the internal protection devices, the function as directed
is guaranteed. Exceptions:
• If an earth-leakage fault or short-circuit often occurs at the output, this can

lead to a defect in the unit.
• If a short-circuit occurs during regenerative operation, this can lead to a defect

in the unit.

Safety Instructions
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18.R4.S0G–3401

Plug-in station option
0: without plug-in station assignment
1-9, A-Z: Variation

Clock frequency
0: Synchronous to mains

Voltage
2: 200V
4: 400 V

Connection
3: 3-ph
4, A: informations about special/customer versions

Housing Size G, R

not defined

Type control card
S: Standard (block form feedback)

Type of unit R4

Size of unit

2 Product Description

2.1 Us as instucted

The R4-S-regenerative unit is qualified for energy feedback in connection with
nearly all standard frequency inverters of 200V/ 400 V-Class.

These should be used when motors are connected to frequency inverters and
because of the special conditions operate in a regenerative mode and a braking
module with braking resistor converts energie in unused heat.

2.2 Field Conditions

The R4-S-regenerative unit can be used if the following conditions are given:

• 3-phase - 180-260 V/ 300–504 V -mains/40–60 Hz
• frequency inverter driven three-phase induction motors
• Inverter with accessable DC-bus link
• partial or permanent regenerative operating

2.3 Device identification

Product Description



GB - 9

Voltage class 200V 400V
Part number 12.R4.S0G.3201 15.R4.S0G.3201 14.R4.S0G-3401 18.R4.S0G-3401 22.R4.S0R-3401

Mains voltage Umain
180 . . . 260V AC +/-0V 300 . . . 504V AC +/-0V

Mains frequence fmain 40 . . . 60 Hz  ±5%

Phases 3

Recovering Operation)

Reg. Nominal power CE/UL SN

PN

7 kVA
5,5 kW

15,5kVA/12,5kVA
13,5kW / 11kW

13 kVA
11 kW

31kVA / 25 kVA
27kW / 21,5kW

83 kVA
70 kW

Max. reg. Power Smax

Pmax

9,5 kVA
8 kW

22,5 kVA
19,5 kW

19 kVA
16,5 kW

45 kVA
39 kW

120 kVA
100 kW

Reg. Nom. Current  (100%ED) CE/UL IN 19 A 45A / 36 A 19 A 45A / 36 A 120 A
IDC 23 A 55A / 40 A 23 A 55A / 40 A 145 A

Short time current Imax 27 A 65 A 27 A 65 A 173 A

70% duty cycle/cycle time 85s IDC max 34 A 80 A 34 A 80 A 210 A

Peak current OC IOC 31 A 72 A 31 A 72 A 192 A

Supply Operation

DC-Bus load current (100%ED)
CE/UL

IDC 43 A / 40 A 57 A / 40 A 43 A / 40 A 57 A / 40 A 150 A

max. DC-Bus load current
(70% duty cycle / cycle time 85s)

IDCmax 49 A 65 A 49 A 65 A 170 A

Control connections

Voltage range to supply the digital inputs Udig 13 . . . 30 V DC

internal voltage supply Uout 18 V DC

max. Output current Iout 300 mA

external voltage supply Uin 24 V DC / -10%, +25%

Limiting continous current ImR 1A

max. switching voltage UmR 30V DC

Installation

Operating temperature TB -10 . . . 45 °C

Storage temperature TS -25 . . . 70 °C

Rel. humidity (without
condensation)

max. 95%

Dimensions A x B x C mm 170 x 340 x 255 340x520x350

Mains line cross section
for UL

4mm2

AWG 12
10mm2

AWG 8
4mm2

AWG 12
10mm2

AWG 8
50mm2

AWG 1

DC- Bus line cross section
for UL

10mm2

AWG 8
16mm2

AWG 6
10mm2

AWG 8
16mm2

AWG 6
70mm2

AWG 1/0

ext. Input fuse
(class gL) for UL

25 A 50 A 25 A 50 A 160 A

ext. DC-Bus fuse  (class gR) for UL 14.U4.2R4-3W00

50 A
18.U4.2R4-3W00

100 A
14.U4.2R4-3W00

50 A
18.U4.2R4-3W00

100 A
22.U4.2R4-3W00

2x 110 A

Leakage current   ca.10 mA ca. 30 mA

Model / protective system IP 20

Coeffincient η > 98 %

Commutating choke ext. 100%
duty choke100%ED

14.DR.R08-3051 18.DR.R08-1351 14.DR.R08-3051 18.DR.R08-1351 22.DR.R08-4841

Commutating choke ext 70%
duty cycle / cycle time 60min

 18.DR.R09-0360  18.DR.R09-0360 

HF Filter (R4) ext.                 1 Unit
2 Units parallel

14.R4.T60-1019 18.R4.T60-1019
21.R4.T60-1019

14.R4.T60-1019 18.R4.T60-1019
21.R4.T60-1019

22.R4.T60-1019
25.R4.T60-1019

2.4 Technical Data

Product Description
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Only Qualified
Personnel

Danger to Life

Observe
Standards

Installation

3 Transport and Storage

The storage of the R4-S-regenerative unit must be done in its original packing.
Protect the R4-S regenerative unit against moisture and cold and warm effects.

The transport over long distances must be done in the original packing. Protect
the R4-S-feedback against impact load.

Please note the identifying marking at the packing!

After removing of the packing for the installation the R4-S-regenerative unit must
stay on a steady base.

4 Installation

Installation and start-up of the R4-S-regenerative unit is only allowed by qualified
personnel. Safe and trouble-free operation is only possible with the following
standards: DIN VDE 0100, DIN VDE 0113, DIN VDE 0160, DIN VDE 0875 and
other relevant local conditions. The unit must be earthed via the protective
conductor. The power terminals L1_2, L2_2 and L3_2 and the terminals for
synchronization  (L1, L2, L3) must be executed with shielded lines.

Attention, the terminals L1, L2, L3, and -IN, -OUT, +OUT, +IN and L1_2, L2_2,
L3_2 do have high dangerous voltages when they are ON!

All installation and connection work must be done in a off circuit status!

A view minutes after switching off the D.C.-bus of the R4-S-regenerative unit
has a high voltage. Working at the unit is only allowed after 5 minutes.
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retlifnoisserppusecnerefretnioidaR

epyT A B C F G H thgieW

9101-06T.4R.41 08 043 002 5,6 05 023 gk6.ac

9101-06T.4R.81 021 043 032 5,6 001 023 gk5,8.ac

9101-06T.4R.12 041 064 432 5,6 001 054 gk61.ac

9101-06T.4R.22 072 596 031 61 032 556 gk92.ac

tseuqerno9101-06T.4R.52

H

C

B

A

H

Ø F

A
G

Ø F

Housing A B C F G H Weight
G 170 340 255 7 150 330 10 kg
R 340 520 355 10 300 495 28 kg

C

B H

ØF

G
A

4.1 Installation of the Unit

4.1.1 Measurements

Installation
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ekohcgnitatummoC

epyT A B C F G H thgieW

1503-80R.RD.41 021 881 091 51 87 071 gk4,9

1531-80R.RD.81 081 062 032 51 221 081 gk8,32

0630-90R.RD.81 07 571 551 21 55 031 gk4,4

1484-80R.RD.22 502 053 003 51 031 042 gk5,35

ØF
B

H G
C A

15 cm

15 cm

3 cm

4.1.2 Installation Instructions

The R4-S-regenerative unit is designed for a installation in a vertical control
cabinet.

15 cm min. distance at air inlet and air
outlet to the next subassembly

R4-S-regenerative units in
G-housing can be mounted side to
side without min. clearance.

The same applies to combination with
frequency inverter in G-housing.
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L1 L2 L3
OH OH

- IN - OUT + OUT + IN L1 _2 L2 _2 L3 _2

Terminal strip housing G

Terminal strip housing R

-IN
L1

-OUT +OUT +IN
OH OHL2 L3 L1_2 L2_2 L3_2

L1, L2, L3 Synchronization
OH, OH Connection temperature sensor for

commutating choke
-IN, +IN Input DC-bus
-OUT, +OUT In- / Output DC-bus
L1_2, L2_2, L3_2 3-phase mains connection

PE, Connection for shielding/earthing

Terminal
marking

Installation

Bridge, when there
is no monitoring

Thermo contact
(Break contact)

Temperature detector (PTC)
Operate resistor 1,65...4 kOhm
Resetting resistor 0,75...1,65 kOhm
(according to VDE 0660 part 302)

The terminal markings -UZK and +UZK are used in the following connection pictures.
They show the different terminal markings of the DC-bus, according to the
respective KEB inverter type and inverter of other manufacturers.

Temperature Monitoring Commutating Chokes

4.2 Connection of the power circuit
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Installation

4.2.1 Standard Connection

The R4-S-regenerative unit must be protected on the three input lines (utilization
category gL) and in the DC-bus with semiconductor fuses (utilization category
gR). The values of the fuses are described in the table 2.4 ‘technical data’. The
semiconductor fuses are sized for a protection of the semiconductors but they
don’t have the function to protect conductor cross-sections. To avoid invalid,
high commutation notches, a commutating choke (Art.No: see 2.4 Technical data)
must be connected on line side. The connection of the synchronization lines
must be executed via back-up fuses with max. 4A (according to VDE power
protection) with twisted cable 0,75 mm2 .When using a KEB HF-Filter (R4) (Art.No:
see 2.4 Technical data) the protection for synchronization connections are not
required.

Synchronisation: L1, L2, L3 -mains with L1, L2, L3 the R4-S-regenerative unit;
Pay attention to correct phase sequence assignment of L1, L2, L3 and L1_2,
L2_2, L3_2 !

I
nom. inverter

  <  I
nom. feedback unit
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 I
nom. inverter  

> I
nom. feedback

4.2.2 Parallel Operation

If the expected feedback power is higher than the rated power of a R4-S-rege-
nerative unit, the feedback power can be increased by cascading of two or more
R4-S-regenerative units. In this constellation the feedback power is increased
by the value of the rated power of the additional R4-S-regenerative units.

During parallel operation an own commutating choke must be connected to every
R4-S-regenerative unit. The fuses must be set in front of the terminal connection
of the DC-bus for protection against the short-circuit current (see chapter 4.3
Connection of the control - parallel operation of several R4-S-regenerative units).

Inom. inverter  
 <   ∑  Inom. feedback

Installation



GB - 16

Prevent
Disturbances

��
��� ���� 	��� 	��


��
 

�
 
��
 ��

!"���
		 �� � � �

��

!"���
		 �� � � �

��

�
��

�
��


� 

 
�

��


�




�

���
������
����

�


�




�


�




�


� 

� 


 


 

� 

� 

Terminals
„++“ / „--“

4.2.3 R4-S as feedback and supply unit

Additionally to the feedback function the R4-S-regenerative unit can be used as
a B6-full wave rectifier. In this case the R4-S-regenerative unit serves as a DC-
supply for one or several frequency inverters which are running  on a common
DC-bus. Pay attention to the following notes:
• The connected frequency inverters must be DC-frequency inverters, that

means they must have a precharge unit (loading shunt in DC-bus). If the inverter
has not a precharge unit in the DC-bus, then the R4-S-regenerative unit will
be destroyed.

• Only use the mains commutating choke described by KEB.
• The average value of the taken direct current must not exceed the max.value

of the direct current (IDC MAX)!
• In case that the R4-S-regenerative unit is used as regenerative and supply

unit, a parallel operation of the R4-S-regenerative unit is not possible!
• If there are several frequency inverters connected to the R4-S Feedback unit,

the maximum permissible DC-link capacities of all connected inverters during
supply operation must be observed! (see table)

I
nom. feedback 

  >   ∑  I
nom. inverter

Installation

Generally there must be a charging current limit at the input of DC frequency
inverter. The terminal markings "++" and "--" are valid for KEB inverter and there
can be customer specific variations.

Voltage class 200V 400V
Part number 12.R4.S0G.3201 15.R4.S0G.3201 14.R4.S0G-3401 18.R4.S0G-3401 22.R4.S0R-3401

max. perm. add.  DC-link capacity µF 3.800 3.500 1.300 1.000 5.000
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L1

L2

L3

++

– –

This connection is made for KEB frequency inverters, when the d.c. terminals
are assigned with ‘++’ and ‘– –’ .

4.2.4 R4-S as Combination with Inverter

Connection DC-bus

The R4-S regenerative unit can be combined with frequency inverters with DC-
bus connection (see picture 1). In this case the frequency inverter must be con-
nected to the supply via a separate choke (4 % UK) (see picture 2).

K1 (or mains switch)

��
��� ���� 	��� 	��


��


��


�




�



�
 
��
 ��


� 

 
�

��
#$#	$	


� 

 
�

� � �

���
������
����

��

�
��

�


�




�


�




�


� 

� 


 


 

� 

� 

U
ZK

B6-
Rectifier IGBT’s
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4.2.5 Hints for EMC Conform Wiring

• Install the cabinet or system correctly

• In order to prevent noise inter ferences

a) Mains / supply lines,
b) Motor lines from inverters and servo controllers
c) Control and data lines (low voltage levels < 48 V), must have a clearance

of at least 15 cm when intalled.

• In order to maintain low-resistance high frequency connections, earthing and
shielding, as well as other metallic connections (e.g. mounting plate, installed
units) must be in metal-to-metal contact with the mounting plate, with a large
contact surface. Use earthing and equipotential lines with a section as large
as possible (min. 10 mm²) or use thick earthing strips.

• If external interference suppression filters are used, then these must be installed
as close as possible to (<30cmfrom) the interference source and in metal-to-
metal contact with the mounting plate, with a large contact surface.

• Always equip inductive control elements (contactors, relays etc.) with
suppressors such as varistors, RC-elements or damping diodes.

• All connections must be kept as short as possible and as close as possible to
the earth, as free lines work as active and passive antennas.

• Shielded cables should be used if the connecting lines between interference
suppression filter and commutating choke or commutating choke and R4-S-
regenerative unit are longer than 30 cm. The maximum length of this lines is
1 m.

• Keep connection cables straight (do not bundle). Connect all non-assigned
wire on both sides to the protective conductor.

• The flow and return circuit must be twisted when the lines are not shielded, in
order to dampen common-mode noise.

See the following pages for a correct intallation and wiring of an EMC control
cabinet.

Installation
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2 rotcatnocniaM
3 ecnerefretnioidaR

retlifnoisserppus
4 ekohcgnitatummoC
5 tinukcabdeef-S-4R
6 egatlovsub-CD
7 retrevniycneuqerF
8 rotoM elbat
9 sietalpgnitroppuS

)EP(tniopratsnommoc
a9 )EP(tniopratS

egnarlortnocrof
01 gnihtraelaitnetopiuqE

31 noitcennocsniaM
a31 noitcennocsniaM

lortnoC trap
41 senillortnoC

egral catnoc ecafrust
ot gnisuoh

The installation diagram shows the optimum arrangement solution of the units.
This diagram should be followed if the dimensions of the control cabinet allowed
this .

Installation

Installation of an EMC Conform Cabinet

Power partControl part
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Installation
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

+

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

+

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

1

A

B 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

RS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

4.3 Connection of the Control

The connections of all control signals are on the front side of the control card on
terminal strip X1.

Installation

analog outputdigital  transistor output

Parallel Operation of several R4-S-regenerative units

Digital/analog Outputs

Digital Inputs – External Voltage Supply

Digital Inputs – Internal Voltage Supply
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Installation

4.3.1 Terminal Assignment X1
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5 Operating  the Unit

5.1 Initialization

Initialization After connection to the mains supply the R4-S-regenerative unit is initialized.
First the power part is identified.  The error message „E.PUC” (Power Unit Check)
is displayed when there is an unvalid power part. A reset of this error is not
possible, the power part must be checked.

Status „SYn“ The R4-S-regenerative unit goes into status „SYn” when there is a valid power
part. During this synchronisation phase the following processes are running:

1. Check the correct synchronisation connection, (if the synchron signal is mis-
sing, the error „E.nEt” is displayed)

2. Check the phase assignment of synchron signals to the mains phases. Error
message „E.SYn” is displayed when one phase is missing or when there is a
phase assignment error.

After synchronisation the actual mains frequency is set and the connection of
the R4-S-regenerative unit is correct. If the release signal (terminal ST) is set,
the R4-S-regenerative unit takes independently its function. Dependent  on the
actual demand the R4-S-regenerative unit is in the status „Active” or „Stdby”.

Status „Stdby“ The R4-S-regenerative unit defects a normal voltage level in the DC-bus of the
connected frequency inverter (mot. operation) and the modulation signals of the
R4-S-regenerative unit are not active.

Status „Activ” The modulation signals become active and the unit goes into feedback operation
when there is an overvoltage.  The R4-S-regenerative unit is active, also if another
R4-S-regenerative unit in the system demands a feedback operation (Signal
RS=1).

5.2 Operation during the Unit is running

Generally there are two options of operation with the R4-S-regenerative unit:

1. Operation with interface-operator

2. Operation with personal computer and system software COMBIVIS

Operating the Unit
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5-digit LED-display

RS232/485-Interface

Function keyboard

Operating-/Error display
(left LED do not have a function )

rotarepO-ecafretnI

tseuqernosrotareporehtO

ecafretnI-584/232SRdetalosI

niP 584SR langiS gninaeM

1 - - devreser

2 - DxT 232SR/langisrettimsnarT

3 - DxR 232SR/langisrevieceR

4 'A A-DxR 584SR/AlangisrevieceR

5 'B B-DxR 584SR/BlangisrevieceR

6 - PV I(V5+ylppusegatloV xam )Am01=

7 'C/C DNGD laitnetopecnereferataD

8 A A-DxT 584SR/AlangisrettimsnarT

9 B B-DxT 584SR/BlangisrettimsnarT

FUNC.

SPEED

START

STOP

ENTER

F/R

5     4     3     2     1

9     8     7     6

Operating the Unit

5.2.1 Operation with Interface-Operator

Local Operation For local operation of the R4-S-regenerative unit an operator ia necessary. To
prevent  malfunctions, the inverter must be brought into "noP" status (control
release terminal X1.8 open). A start of the R4-S-regenerative unit without operator
is done with the last stored values or with factory setting. A LED-display shows
all operating conditions of the R4-Sregenerative unit. With four keys you can
initiate operating parameters or adjustment changes of different operating
conditions can be done. Also a password input is possible.

BUS- Operation Additionally the operator has a 9-pole RS232/485 interface, which serves for
communication with a data transfer device.
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5.2.2 Operating with PC and System software COMBIVIS

Please refer to the relating software description for installation and operating
of the system software COMBIVIS.

5.3 Keyboard Operating

5.3.1 Standard Operating

There are two different operating modes during the operation via keyboard.

Mode 1 Display and change of the parameter identification (number and group)

Mode 2 Display and change of the parameter value

A change between this two modes is possible with the FUNCT-key. That means:
The adjusted value is shown by pressing the FUNC-key in mode 2. If you press
the FUNC-key again, the parameter identification will be shown.

5.3.1.1 Display of the Parameter Identification

Individual information for parameter identification is separated by dots. One dot
flashes and indicates which part can be changed with UP/DOWN. With ENTER
the flashing dot can be changed between parameter group and parameter
number.

To change the parameter group the ENTER key must be pressed until the dot
behind the parameter group flashes. With UP/DOWN the requested  parameter
group can be adjusted. When the parameter group is changed the parameter
number is set to the lowest available parameter number in the new group.

In order to change the parameter number, the flashing dot must be set behind
the parameter number. Now you can change the parameter number with
UP/DOWN. If the highest parameter of one group is reached and UP is pressed,
the lowest parameter number of this group is displayed. If the lowest parameter
number is reached and DOWN is pressed, the highest parameter number of this
group is displayed. A change of the parameter number does not change the
parameter group.

Operating the Unit

Change of the
Parameter Number

Change of the
Parameter Group
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FUNC.

SPEED

ENTER

F/R

START START

START START

FUNC.

SPEED

STOP STOP

STOP STOP

Operating the Unit

5.3.1.2 Display of the Parameter Value

In the mode 'parameter value display' the value of the adjusted parameter can
be changed by pressing the UP/DOWN keys. Generally, these changes are
immediately effective and permanently stored, meaning they remain stored after
the unit is switched off. Confirming the input with ENTER is not necessary.

Enter Parameter For some parameters it is recommended that the value adjusted by UP/DOWN
does not automatically become valid. These parameters are called ENTER
parameters since they must be confirmed by ENTER.  When pressing UP/DOWN
only the display is changed but not the value stored in the regenerative unit.
When the display value is different from the stored value in the regenerative unit,
then this is marked by a dot in the display. By pressing ENTER the display value
is stored in the R4-s-regenerative unit and the dot is deleted. The parameter
value display of an ENTER parameter always starts with the stored value in the
R4-S-regenerative unit.

Parameter Number Parameter Group

Mode 1
Parameter
identification

Mode 2
Parameter value

Selection between
parameter number and
parameter group

Change
of the parameter
number,
parameter group

Selection between
mode 1 and
mode 2

Change
of the parameter value

Change of the
Parameter Value
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retemaraP
puorG

trohS
.rcseD

noitpircseD

nuR ur
egnahcachcihwseulavlla:.e.i,syalpsidgnitarepollasniatnoC

.noitarepognirud

noitcetorP nP
snoitcnuf-gninnur-no-peeklladnasnoitcnufnoitcetorpllA

( g.e )tratseRotuA.

noitinifed-resU du
dnaecafretnirotarepofotnemtsujdalaudividnirofretemarapllA

ecafretnilaires

.gorp-eerF rF gnittesyrotcafehtgnidaolrofretemaraP

tuO-golanA nA tuptuogolanaehtfognimmargorP

nI-latigiD id stupnilatigidehtfognimmargorP

tuO-latigiD od stuptuolatigidehtfognimmargorP

leveL EL stuptuolatigidehtrofsnoitidnocgnihctiwS

noitamrofnI nI
retemarapsisongaiddnarebmunlaires,epyttuobanenoitamrofnI

.cterebmun-SQ,retnuocrorre

lortnoC SC stnemtsujdarellortnocrofretemaraP

ENTER

F/R

Error Confirmed with ENTER

5.3.2 Special Displays

Error Message If a fault occurs during operating the R4-S-regenerative unit, the actual display
is overwritten with an error message. This error message flashes. With ENTER
the display of the error message is cleared and the last adjusted parameter
value is shown. This is not an error reset; that means the fault status in the R4-S-
regenerative unit is not reset. Because of that it is possible to correct adjustments
before an error reset. An error reset is only possible with the terminals control
release or reset.

Feedback Some inputs to the R4-S-regenerative unit are confirmed.

• „PASS“ Factory setting was loaded
• „nco“ Factory setting could not be loaded

This messages must be confirmed with ENTER.

5.4 Parameter

5.4.1 Parameter Summary

Operating the Unit
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Operating the Unit

5.4.2 Parameter Description

5.4.2.1 Run (ru) – Parameter
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Operating the Unit
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5.4.2.3 Control (CS) – Parameter

Danger!

Operating the Unit

If the time > 0 seconds is adjusted, the modulation is possible for the adjusted
time also when the mains lines are disconnected.

In this particular applications special procedures must be done to save personnel
protection. For this reason the acces to Pn.59 is password protected.

5.4.2.2 Protection (Pn) – Parameter
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5.4.2.5 Free-programmable (Fr) – Parameter
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5.4.2.6 Analog I/O (An) – Parameter
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5.4.2.7 Digital Input (di) – Parameter

pos. edge = scan time  for the
  input signals

Signals at terminal strip

internal control signals
without digital filter
internal control signals/
16 ms digital filter

Filter time 16 ms

Terminal strip

Parameter

Scanning

Input
terminal
status

Selection
Signal
source

Digital
filter

Input logic

Internal
input
status

Process input
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Operating the Unit

Exception: Input ST. If digital input of control release is adjusted (Bit 0 of di.
15=1), the signal must preset via terminal strip and parameter di. 16 (Bit 0)!
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5.4.2.8 Digital Output (do) – Parameter
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5.4.2.9 Level (LE) –  Parameter
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5.4.2.10 Information (In) – Parameter
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Danger to Life

6 Maintenance

No extraordinary maintenance is required.

7 Out of Service, Demounting and Waste Disposal
Out of Service 1. ensure standstill of the drive – frequency inverter

2. deactivate control – R4-S-regenerative unit, terminal ST

3. disconnect mains – main contactor

Demounting When demounting the R4-S-regenerative unit please pay special attention to
the capacitor discharge time!

Before starting to work, the safe isolation from supply must be verified with
measurements in the system!

All installation and connection work must be done when the system is switched
off!

The intermediate circuit capacitors are still charged with high voltage for a short
period of time. The unit can be worked on again, after it has been switched off for
5 minutes.

Waste Disposal The R4-S-regenerative unit does not contain PCB elements.

The waste disposal items must be given to a special waste disposal!

Out of Service, Demounting and Waste Disposal
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Error Diagnosis

8 Error Diagnosis

Error messages are always displayed at the R4-S-regenerative unit with „E.“
and the respective error in the display.
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Change of the parameter
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Error Accept Message with ENTER

Short Description

11 Short Description
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Prior to delivery all products pass several quality and performance inspections so that
malfunctions can be ruled out.

When used in accordance with the operating instructions failure is most unlikely. However,
if you have cause for complaint please contact KEB.

We do not accet the responsibility for failures due to misuse, wrong storage or similar
causes.

Leaflets, catalogues and quotations vcaontain only standard values. We reserve the
right to make technical changes without obligation. All rights reserved.

Any piratic printing, mimeograhing or photomechanical reproduction, even in extracts,
is strictly prohibited.

Vor der Auslieferung durchlaufen alle Produkte mehrfach eine Qualitäts- und Funktions-
kontrolle, so daß Fehler auszuschließen sind.

Bei Beachtung unserer Betriebsanleitung sind keine Störungen zu erwarten. Sollte sich
trotzdem ein Grund zur Reklamation ergeben, setzen Sie sich bitte mit KEB in Verbin-
dung!

Für Fehler, die aufgrund falscher Behandlung, falscher Lagerung oder sonstigen allge-
meinen Irrtümern auftreten, übernehmen wir keine Verantwortung.

Prospekte, Kataloge und Angebote enthalten nur Richtwerte. Technische     Änderun-
gen jeder Art behalten wir uns vor. Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck, Vervielfältigung und fotomechanische Wiedergabe sind ohne      schriftliche
Genehmigung durch KEB auch auszugsweise verboten.

D

GB

Herstellererklärung
Eine Herstellererklärung gemäß 89/392/EWG kann bei Bedarf von KEB ausgestellt werden.

UL / CUL - Kennzeichnung

Zur Konformität gemäß UL und CUL für einen Einsatz auf dem Nordamerikanischen Markt sind
folgende zusätzliche Hinweise unbedingt zu beachten:

• der KEB COMBIVERT ist für einen Einsatz am Netz mit einem max. Kurzschlussstrom von I
eff

 = 10 kA (symetrisch)
bei max. 240 V AC, bzw. 480 V AC zu verwenden

• maximale Umgebungstemperatur 45°C
• Motorschutz durch Anpassung der Umrichterparameter
• ein Überdrehzahlschutz ist nicht im Umrichter integriert
• Anzugsmomente der Leistungsteilklemmen (siehe Typenschild)
• Anzugsmomente der Steuerteilklemmen (siehe Kapitel 3.2)
• Überlastschutz bei 130 % vom Umrichternennstrom (siehe Typenschild)
• zur korrekten Verkabelung beachten sie die Hinweise dieser Anleitung

Manufacturer´s Declaration
A manufacturer declaration in accordance with 89/392/EEC can be provided by KEB if needed.

UL / CUL - Marking

To be conform according to UL and CUL for the use on the North American Market the following
instructions must be observed:

• Inverter is suitable for use on a circuit capable of delivering not more than 10 kA rms (symmetrical), 240 V
AC or 480 V AC maximum

• maximum surrounding air temperatur 45°C (113 °F)
• Motor protection by adjustement of current parameters
• not incorporated with overspeed protection
• Power terminal tightening torque (see type plate)
• Control terminal tightening torque (see chapter 3.2)
• Overload protection at 130 % of inverter output rated current (see type plate)
• Refer to this installation instructions for proper wiring
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